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Gin Porstoh der preuh . Konservativen .
(Von unserem Berliner Dienst.)

lH Berlin , 23 . März . Wenn es nach den preußischen Konservativen
ginge , würde Elsaß -Lothringen bis ans Ende der Tage als erobertes
Land, als Festungsglacts , als Heerlager an der französischen Grenze
behandelt. Am liebsten wäre ihnen die Einverleibung der Reichslande
in Preußen gewesen , weil ste dann auf Grund ihrer heutigen Macht¬
stellung in Preußen auch dort ihre .Ideale " verwirklichen könnten.
Aber Fürst Bismarck hat ihnen 1871 den Gefallen nicht getan . Er hat
der Tatsache Rechnung getragen , daß alle deutschen S .ämme das all¬
deutsche Land mit erobern halfen und darum Elsaß -Lothringen als
Reichseigentum erklärt , als Reichsland , das später die Rechte eines
deutschen Bundesstaates erhalten sollte. Diese Bismarcksche Zusage
lucht der jetzrge Reichskanzler auszuführen , »ach 40 Jahren , aber für
die Konservativen immer noch zu früh . Im Reichstage und in seiner
Kommission haben sie der Berfassungsvorlage der verbündeten Regie¬
rungen den stärksten Widerstand entgegengesetzt, aber ihre Wut blieb

Z ohnmächtig, da eine Mehrheit der Volkspartei , der Nationalliberalen
und des Zentrums für die Berselbständigung Elsaß -Lothringens ge¬
sichert ist, wenn auch im einzelnen die Meinungen noch auseinander -

? gehen.
Die Konservativen verlegten nun den Schauplatz ihrer Zer -

% störungssucht aus dem Reichstag nach der preußischen Landtagsstube ,
in der sie seit alters die Herren spielen, auch der Regierung gegen¬
über , ste kamen aber bei dem Ministerpräsidenten v . Bethmauu Holl-
weg an den Unrechten. Herr v. Bethmauu Hollweg hatte sich alsbald
nach dem rednerischen Vorstoß des Abgeordneten v. Heydebrand an¬
jagen lasten, er konnte aber erst im Hause erscheinen, nachdem der von
den verfastllngsfrenndlichen liberalen Parteien bereits pariert war ,
und nachdem das Zentrum ein Eingehen auf die elsaß- lothringische
verfassungsfrage überhaupt abgelehnt hatte . Nur der Abgeordnete
». Zedlitz sprang dem konservativen Draufgänger bei, wobei er be-
jonders bemängelte , daß Elsaß-Lothringens Bundesratsstimmen wohl
geaen , aber niemals für Preußen gezählt werden sollten.

Herr von Bethmann wies den Ansturm der vereinigten Rechten
in ruhiger und vornehmer Weise, aber doch mit aller nur wünschens¬
werten Deutlichkeit ab . Der Fall werde doch recht selten eintreten ,
daß die Entscheidung im Bundesrat bei den elsaß- lothringischen Stim¬
men ruhen werde . Bisher seien alle wichtigen Entscheidungen im
Bundesrat einstimmig getroffen worden und so werde es wohl auch
in Zukunft sein. Den Vorwurf einer Vernachlästigung oder Miß¬
achtung preußischer Jnteresten wies er mit Entschiedenheit ab . Preu¬
ßen werde sowieso seinen Einfluß im Bundesrat behalten . Auch Bis¬
marck habe im Jahre 1871, als die fünfzehn süddeutschen Stimmen
im Bundesrat hinzukamen, eine Vermehrung der siebzehn preußischen
Stimmen nicht verlangt , die Preußen schon im Norddeutschen Bunde
hatte. Ebensowenig sei jetzt eine Verschiebung der Machtverhältniste
im Bundesrat zu befürchten. Zahlenmäßig betrachtet , könne man
vielleicht von einem Opfer Preußens sprechen , aber Preußen werde
Mt dann eine Stellung i« Reich« behaupten , wenn es fortfahren
werde , uicht Neinlich gegenüber den andrren Bundesstaaten zu
handeln.

Der Ministerpräsident teilte u. a . auch mit , daß er persönlich in
dem Bersastungsentwurs von Anfang an drei Bundesratsstimmen für
Elsaß-Lothringen habe versehen wollen , aber einen gangbaren Weg
dazu nicht gefunden habe. Das ist neu . Dem Abgeordneten von Zed-

„ litz hielt der Ministerpräsident das Verhalten seiner Parteifreunde

Das grüne Auto .
. Spionage -Roman von August Weiß !.

(1. FottsttzUNg.) Nachdruck d ertöt«.
Während Dr . Specht überrascht noch der Mitteilung der

Hemden Dame horchte , die ihm schon als Kommistär über¬
haupt, noch mehr aber in dem gegebenen wichtigen Falle von
größter Bedeutung schien drängte sich ein Rosadomino an
die Fremde heran , zupfte sie hastig beim Arm und winkte
erregt, ihm zu folgen.

Entschuldige einen Augenblick, ich komme gleich wieder .
Sie ging auf die zweite Maske zu, die an der Tür in

sichtlicher Erregung stand.
Doktor Specht konnte die beiden Masken genau be¬

obachten.
Der Rosadomino sprach leise , aber Lberstürztt einigeWorte.
Die Fremde zuckte zusammen, fuhr mit der Hand nach

dem Herzen.
Sie wankte , als ob sie umfinken wollte , und suchte eine

stütze am Türposten , den sie krampfhaft umklammerte . Wierin erstickter Schrei rang sich nur das eine Wort von ihren
Lippen :

Erschossen . . . ? !
Dan stürzte sie zur Tür hinaus .
Die Ilmstehenden hatten die Szene beobachtet, das Wort

Ahört und sahen den beiden Masken verwundert nach , die
durch den Seitengang in die Garderobe liefen .

Doktor Specht wollte ihnen folgen . Mühsam drängteer sich durch das Gewühl , das die Seitentür blockierte.
Was war da vorgefallen ? Wer hatte sich erschossen?

Wer war die Frau ? Was wußte sie von dem Diebstahl der
Papiere ? Was wollte sie mit dem Hinweis auf die Grill¬
hoferstratze sagen?

Der Kommissär mutzte sie erreiche» .

Karlsruhe , Freitag den 24 März 1911. Telephon-Rr . 86. 27 . Jahrgang .

im Reichstag entgegen, die ebenfalls für die Gewährung von Bun¬
desratsstimmen an Elsaß -Lothringen sich erklärt hatten . Der Mini¬
sterpräsident fand mit seinen staatsmännrschen Ausführungen bei der
Linke» und beim Zentrum lebhaften Beifall .

In einem Puntt hat der Ministerpräsident und Reichskanzler sich
allerdings geirrt , indem er nämlich meinte, Preuße « habe bei der Ver¬
einbarung einer Verfassung nicht die geringste« Opfer gebracht.
Preußen hat das Recht der indirekten Besteuerung abgegeben, aller¬
dings schon an den Norddeutschen Bund, von dem es an das Reich
überging.

Man darf annehmen , daß der wohlberechnete Vorstoß der Konser¬
vativen in der Landtagsstube gegen Herrn v. Bethmauu Hollweg noch
weitere Kreise ziehen wird . In parlamentarischen Kreisen , die über
die Bewegründe der Konservativen sonst ziemlich gut unterrichtet sind ,
nimmt man an , daß ste hauptsächlich deswegen gegen den Reichskanzler
verstimmt sind , weil er zum erstenmal« ein wichtiges Gesetz nicht nur
ohne sie, sondern gegen ste zustande dringen will , was allerdings der
bisherigen Praxis der Reichsregierung und Preußens fett langem
widerstreitet . Sie fürchten von der Außerachtlassung ihres angeblichen
parlamentarischen Bestimmungsrechts gegenüber dem Reich und
Preußen den Anfang zu ihrer allmähliche« Kaltstellung . Es wäre zu
wünschen , daß ste zu dieser Besorgnis begründete Ursache bekämen.
Einstweilen schalten sie sich selbst nur ans , durch ihren Widerstand
gegen einen von allen übrigen Parteien begrüßten Fortschritt .

(Rene Meldung ).
== Berlin . 24. März (Privattet .) Zn der gestrigen Debatte im

preußischen Avgeordnetenhause über die elsaß-lothringische Ber -
sassungsresorm schreibt

die fottschrittliche »Bossische Zeitung " : »Di« ganze Auf¬
rührung der reichsländischen Bersassnngsangelegenheite « im preußi¬
schen Abgeordnetenhaus hatte keinen anderen Zweck, als den Minister¬
präsidenten von Bethmann Hollweg die Fuchtel fühle« zu lassen. Er
joll dessen eingedenk bleiben , daß der »ungekrönte König " über Sein
oder Nichtsein eines Beamte«, der doch nur der erste Schreiber Sr .
Majestät ist, zu entscheiden hat . Das scheint Herr von Bethmann
Hollweg noch immer nicht verstehen zu wollen . Er führte gestern eine
Sprache, als erkühnte er sich, eine selbständige Existenz zu führen ."

Das fteifinnige »Berliner Tagebl .att " sagt : „Herr von
Heydebrand , gettieben vom Geiste nationalen Pflichtgefühls , legt auf
die Demokratie los und meint die deutschen Bundessürsten . Herr
von Bethmann -Hollweg erinnerte sich, daß er nicht nur Kanzler des
schwarz -blauen Blocks , sondern schließlich auch noch Kanzler des Rei¬
ches ist, und deckt den einmüttgen Beschluß des Bundesrates gegen die
konservativen Angriffe . Zum Schlüsse aber erinnert er sich auch sei¬
ner nationalen Hauptpflicht und ruft den Herren der Linken ein kräf¬
tiges „Quos ego !“ zu . Wer Sinn für Humor hat . kann in der Att ,
wie die regierende Mehrheit und die regierte Regierung Politik
machen , doch recht viele Freude erleben .

"
Bon den rechtsstehenden Blättern äußern sich bis jetzt nur die

rechtsnationalliberalen »Berliner Neuesten Nachrichten ".
Sie schreiben : Wenn der Reichskanzler von dem Grundsätze ausgeht ,
daß die größte Verselbständigung der Reichsland « für ste wie für das
Reich ein Gewinn sei , so vermögen wir ihm darin nicht zu folge«.
Mr stehen auf dem Standpuntt , daß schon die jetzige Selbständigkeit
J» groß ist. Zweifellos hätte — das wird heute ja ziemlich allgemein
anerkannt — eine gleich nach dem Krieg« erfolgte Einverleibung der
Reichsland« in Preußen die vom Reichskanzler so lebhaft unter ,'
trichene Ausgabe, Elsaß -Lothringen mit dem deutschen Vaterland «
politisch , kulturell und wirtschaftlich zu verbinden , besser gelöst. Die
Politik des Entgegenkommens und der Zugeständnisse bat die Lösung
vieler Aufgaben beeinträchtigt ."

Militärische Frage« i« Frankreich .
(Tel. Bericht.)

= Paris , 23. März . In der heutigen Sitzung der Deputirrten -
kammer verlangte bei der Fortsetzung der Debatte über das Heeres¬
budget der Deputierte Betoull « (Verein. Soz.) die Abschaffung der
Uebung für Reservisten und Lmwmehr. Hierbei kam es zu einem
erregten Zwischenfall zwischen dem Depntterten Tolly (Verein Soz .)
und Mitgliedern des Zentrums , die Tolly vorwarsen, daß er ein An¬
hänger der Desertion sei.

Der Kriegsminister Berteanx wies nach, daß die llebunge «
notwendig find ; sie können nur durch ein Gesetz aufgehoben werden .

Aber der Abg. B e t o n l l e bestand auf der Annahme des Zusatz-
anttages . Die Sozialisten seien ebenso gute Patrioten wie die an¬
deren . Das Volk werde zu allererst zu den Waffen greifen , um die
Freiheit zu verteidige«. (Beifall auf der äußersten Linken .)

Der Deputierte Tolly erklätte hierzu, die Sozialisten seien leine
Anhänger der Desertion. Sie wollten , daß die jungen Leute in de«
Kaserne« blieben , um dott für den Anttmilttarismus zu wirken .
Wenn ein Soldat von Borgesetzten beschimpft nnd geschlagen werde,solle er wieder schlage«.

Kriegsminister Berteanx : „Der Depnttette Tolly möge mir
erlanbe «, ihm zu sage«, daß er sich getauscht hat . Wo denn in Frank¬
reich schlägt und beleidigt man Soldaten ? Wo und wann kommt das
vor ?" (Lebhafter Beifall auf zahlreichen Bänken.)

Tolly : „Das kommt alle Tage vor !" (Lärm .)S y m i a n : „Wenn Sie derartige Tatsache« kennen, ist es Ihre
Pflicht , sie hier vorzubringen ." (Sehr gut !)

Kriegsminister Berteanx : ,Ln Frankreich beleidigt man Sol¬
daten nicht nnd schlägt sie nicht. Wenn das wahr wäre , daß ein soempörender Borgang sich ereignen könnte, so wäre es Pflicht des
Kriegsministers , ihn energisch z« unterdrücken."

Tolly behauptete indes u. a . weiter , in Marseille beschimpfte ein
Major seine Leut«.

Das Amendement Betoulle wurde dann schließlich mit 446 gegen118 Stimmen adgelehnt .
der Angelegenheit der französische» Fremdenlegion erklärte der

Kriegsminister dem Mitgliede des Seine -Generalrates und Heraus¬
geber der „Patrie Massard"

, welcher ihm den Borschlag unterbreitet
hatte , die Fahne der Fremdenlegion mit einer Ehrenwache bei der
Pariser Parade am 14. Juli vorführen zu lassen , unter anderem fol¬
gendes : Er könne auf den Plan , so patriotisch derselbe sei. nicht etn-
gehen. weil er der Ansicht sei, daß die Fahne bei ihrem Trnppenkörperbleiben müsse nnd daß ihre Borführnng als ein zum mindesten ge¬
wagtes und in Anwesenheit des diplomatischen Eorps gewiß nicht sehr
angebrachtes Unternehmen erscheinen könnte .

Der Zwischenfall wegen der Fremdenlegion , so meint noch der Mi¬
nister . sei zuerst von den Italienern aufgeworfen und dann von den
Alldeutschen anfgegrifsen worden. Die deutsch« Regierung sei vom
diplomatischen Standpuntt aus in dieser Angelegenheit korrett ge¬blieben und die französische Regierung wolle ebenso viel Korrettheirbeweisen.

Staatssekretär Grey «. die Sagdadbahn .
(Telegramm.)

— London, 23. März . Im Unterhaus erflätte der Staatssekretärdes Aeußern , Sir Edward Grey : .^Obwohl die Bereinbarung der
Türkei nicht eine gänzlich freie Hand gibt, so eröffnet ste doch die
Frage einer Fortsetzung der Linie von Bagdad nach dem Persischen
Golf weiteren Berhandlnngen . Es ist zu stütz, zu sagen, welches die
Folgen der Verhandlungen sein mögen. Ich wünsche ehrlich, ein Ab¬
kommen zu sehen , denn wenn ein Abkommen erreicht wird , das die

Als er endlich in den Seitengang gelangte , sah er die
beiden Masken bereits in Ueberkleidern an der Ausgangstür
stehen .

Der Portier ritz gerade die Flügel auf.
Doktor Specht lief durch den Gang und stürzte ohne Hut ,ohne Rock auf die Gasse.
Sie war leer.
Um die Ecke bog in rasendem Tempo ein grünes Auto¬

mobil.
Wo find die beiden Masken hin ?
Fortgefahren mit dem Automobil , antwortete der

Portier .
Die Nummer ?
Ich weih nicht .
Wie haben sie es gerufen?
Grünes Auto.
Der Kommissär stampfte wütend mit dem Fuße auf .
Haben die Masken etwas gesprochen ?
Sie haben's sehr eilig g'habt und waren schrecklich auf -

g' regt . E 'red't haben s
' wohl, aber französisch .

Eine Sekunde überlegte Doktor Specht.
Wo ist das Telephon ?
Bitte , oben in der Kanzlei .
Der Kommissär eilte zur Stiege .
Auf dem ersten Platz karambolierte er mit dem Agenten

Huber.
Gott fei Dank, daß ich Sie trefft, Herr Doktor . Ich such '

Sie schon überall wie a Stecknadel. Vor zehn Minuten ist
um Sie telephoniert worden. Sie sollen sofort nach Hernals
in die Grillhoferstratze Rr . 48 . Es soll a Mord fein.

Ein Mord ? In der Grillhoferstratze? Auf Rr . 46?
schrie der Kommissär.

Za , Herr Doktor. Der Herr Polizeirat hat selbst her¬
telephoniert .

Der Kommissär wischte sich de» Schweiß von der Wir «.

Schnell einen Wagen !
In der nächsten Minute satz er in einem Fiaker .
Auf dem Gürtel hielt der Wagen so plötzlich, datz der

Kommissär vornüberfiel .
Ein Automobil hatte knapp vor ihm die Straße gekreuztund sauste der Stadt zu.
Im Laternenschein sah man es noch in das Häusermeer

tauchen . Es war — ein grünes Auto . , .
Zweites Kapitel .

Vor dem Haufe Grillhoferstratze 46 standen trotz der
späten Stunde Gruppen von Menschen Besonders Neugierige
hatten das Gesims erstiegen, um durch die Fenster des Par¬terre recht genau in das Haus blicken zu können.

Die Leute plauschten und wispelten und erzählten sich die
Schauderdinge der letzten Jahre . Es wurde lebhaft gestritten .Der Anlatz dämpfte nur die Stimmen . Drinnen im Haus
lag ja ein Toter . . . Und wenn ihn auch niemand kannte ,wenn auch niemand etwas Näheres über den Tod wußte , so
war es doch eine geheimnisvolle, schauerliche Sache.

Ein Polizist stand vor dem Haustor Wache , die allzu
Zudringlichen , allzu Neugierigen fernzuhalten . Er besorgte
das sehr einfach , indem er das Haustor schlotz, was eine ge¬
wisse Mißstimmung unter den Angesammelten hervorrief .

Von dem Wachmann erfuhr Doktor Specht zunächst , was
vorgefallen war .

Vor einer Stunde war im Hochparterre ein Bewohnerdes Hauses mit durchschossenem Kopfe tot aufgefunden worden .Niemand hatte einen Schutz fallen gehört, niemand in
der Wohnung eine fremde Person gesehen . Infolgedessen
glaubte man im ersten Augenblicke , datz ein Selbstmord vor¬
liege , aber die Kommission stellte fest , daß ein Mord verübt
worden war .

Der Kommissär schritt die wenigen Stufen hinan .Ein paar alte Weiber und etliche Dienstmädchen, die voreiner Tür miteinander vtlmltn , zeigte» ihm bfn weitere»

■M
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Türkei anb Deutschland befriedigt , so würde es auf »lle Fälle eine
mögliche Ursache politischer Reibungen entfernen . Wenn das Ab¬
komme« ein solches fein soll , das die öffentliche Meinung Großbri -
tannien » befriedigt , so mutz es ficherftrllen, dah der britische Handel
nach Vollendung der Bagdadbahn einersrits nicht Differenzialabgabe «
unterworfen wird und daß wir nicht nur in der Theorie , sondern
auch in der Praxi » in don Stand gesetzt werden , die Bagdabahn oder
ihre Abzweigungen als Arterien de» britische« wie jede« anderen
Handelsverkehrs zu betrachten . Dann wird eine große Besorgnis
und eine Quelle politischer Reibung entfernt werden.

„Wir haben politische und strategische Interessen am Persischen
kbolf. Lord LansdowNe I*gt« in seiner tm Jahre 1903

_ gehaltenen
Red« eine groß« Wichtigkeit dar ans, daß eine mögliche Gefahr daraus
entstehen könne , wenn sich eine befestigte Stellung am Golf in den
Händen irgend einer anderen Macht befinden sollte und als Flanken¬
stellung zu unserer Stellung in Indien - »nutzt werden könnt« . In
dem Abkommen mtt der tzagdaddahngrsellfchaft mutz die» ausreichend
sichergestellt werden . Ich glaube nicht, daß dies irgend welchr Lchwie.
rigkeit machen wird .. Ich gland », es kann «ine Vereinbarung erreicht
werden auf der Grundlage , datz die OagboddehN rin rein Gmmer -
zielles Unternehmen fein mntz.

„Wenn ich aufgefordett werde , genau zu ««klären , war wir
fordern , «he wir einst Erhöhnng der Zölle znstimmen, die für die
Bollendnng der Bahn von Wichtigkeit fein kann, so kann ich nnr im
allgemeine« feststes«« , dich die» die beiden Punkte sind, die wir fichrr -
zuftellen suchen. Ss ist unsere Absicht , bei jeder Gelegenheit die not¬
wendige Erfüllung der durch die Artikel des Lastenhefts gegebenen
Garantien zu fordern . Wir werden aber alles tun , um aktiver
Teilnehmer wenigsten » « ine » Teiles der Bagdad ,
bah « zu werden ."

Grey sagte zum Schlich , er glaub « nicht, daß das englisch -russisch«
Abkommen der Unabhängigkeit und Integrität Persiens nachteilig ge-
rsesen sei . Seine Wichtigkeit lieg« darin , daß eine Rivalität der
beiden Mächte in Teheran künftig verhindert wird . Solang « Persirn
sein Bestes tue, werde England keine unbeguemen Anforderungen an
Persien stellen .

Tages -Pundfchau.
Deutsches Reich .

Da » Ehrenwort de » Baron » Mathie «.
— Dresden , 23. März . In der in München erscheinenden Wochen¬

schrift für religiöse Kultur „Da » neue Jahrhundert " vom 19. März
ftndet sich ein Aufsatz , in dem er u . a. heißt : Baron Mathie « habe,
wie er einem kirchlich hochstehenden Herrn auf Ehrenwort versichert«,
nicht die geringste Weisung von Rom erhalten , dem König von Dach¬
sen gegenüber etwas gut zu machen . Er habe lediglich auf Zeitungs¬
notizen hin an den Rnntin » Früywirt und den Prinzen Max von
Sachsen ein Schreiben zur Weiterbeförderung an den König von Dach»
s-n gerichtet, mit dem dieser sich zustieden erklärte .

Demgegenüber betent düs amtliche .^Dresdener Journal " noch,
mals , daß der apostolische Nuntius in München den Monsignore
Mathies im Aufträge de» Papstes «ach München zitiert habe , ihm
dort wegen seines verholten » gegenüber dem König von Sachsen
mündlich die schärfste Mißbilligung de» Papstes «rössnet« , j dag
Mathies hierauf die in seinem Buche begangene Beleidigung selbst
gemitzbilligt habe und daß er versprach, da« begangene Unrecht wie¬
der gutmachen und die beleidigende Stelle seines Buches in der Re«,
auflage zu streiche« und sich in Znknnst vor jeder Shrfurchtsverletzung
gegenüber dem König zn hüten .

Wie diesen Tatbeständen gegenüber Mathies auf Ehrenwort ver»
sichern konnte, daß er »«« Rom nicht die geringste Weisung erhalten
habe, sein Unrecht wieder gutzumachen, ist unverständlich. Wenn seine
ehrenwörtliche Erklärung nicht noch in der Zeit vor seiner Zitierung
nach München füllt , so mutz ihn fein Gedächtnis im Stich gelafsen
haben ."

Der elsaß - lothringisch « Landesansfchutz und der
Antimodernifteneid .

— Etratzburg , 23 . März . (Tel .) Im Landesausfchutz für Elsaß -
Lothringen fragte in der heutigen Morgensitzung anläßlich der zweiten
Lesung des Etats für die Universität Etratzburg der liberale Abge¬
ordnete Georg Wolf an , obdieProfeffvrenderUuiverfität
Stratzburg den Antimodernifteneid geleistet hatten
und wie die Regiernng sich zu dieser Frage stelle .

Der Kurator der Universität , Exzellenz Back erklärte , daß die
Regierung in der angenehmen Lag« sei, sich nicht mit dieser Sache be¬
fassen zu müssen ; die Professoren an der Universität Stratzburg hätten
den Sid nicht geleistet «nt» er war von ihnen auch nicht gefordert
morden.

Mehrere Zentrnmoabgeordnet « erblickten in der Rede des Abge¬
ordneten Wolf eine Störung des konfessionellen Friedens und warfen
weiterhin der Universität vor , sie lasse sich bei der Besetzung der Stelle »
von anti -elsatz-lothringischen Tendenzen leiten ; um die Abneigung des
Landesausschuss«» dagegen zum Ausdruck zu drimzen. wurden zwei
autzerordentlich« Professuren fiir Strafrecht und klassische Philologie
auf Antrag einer Zentrnmsabgeordneten abgekehitt.

Oesterreich -Ungarn.
=* Budapest, 23 . März . (Tel .) Das amtliche Ergebnis der

Volkszählung in Ungarn ist 30 850 700 . Das bedeutet eine Vermeh-

Weg . Er passierte ein Vorzimmer , das nur eine Glaswand
mit Milchscheiben von der Küche trennte .

Aus einer halbgeöffneten Tür drang Stimmengewirr .
Das mutzte der Tatort sein .

Eine trübe , qualmende , kleine Lampe und zwei flackernde
Kerzen warfen zittrige Scheine auf die ärmliche Einrichtung
des Zimmers .

Es war ein mittelgroßer , zweifenstriger Raum , ärmlich
möbliert , das etwas düstere Vorstadtzimmer einer Miets¬
kaserne . Wände und Decke einfach gemalt , oben an den Fen¬
stern kleine , schmutzig-wettze Vorhänge , die kaum ein Drittel
der Scheiben deckten. Zwei verblaßte Heiligenbilder an der
Wand über dem grobgezimmerten , polierten Bette , und neben
diesem ein eiserner Waschtisch mit billigem Geschirr .

In der Mitte der Zimmers stand , umgeben von drei
Strohsesseln , ein vierbeiniger , alter Tisch. Neben dem Sessel ,
dem Fenster gegenüber , lag auf dem Boden die Leiche eines
jungen Mannes , genau noch in derselben Lage , in der sie
ausgefunden worden war .

Seiner Kleidung nach mutzte der Tote dem Arbeiter¬
stande angehören . Er trug einen Anzug aus grobem Stoff .
Stirn und Hände zeigten den Schmutz schwerer Arbeit . Der
Tote lag der Länge nach hingestreckt auf dem Fußboden , der
seit Monaten nicht ausgewaschen worden sein mochte . Ein
wenig zur Seite geneigt , zeigte di « Schläfe ein kleines , rundes ,
scharfgerändertes Loch .

Im Zimmer waren bloß einige Polizeibeamte anwesend ,
die den Tatbestand aufnahmen . Die Herren amtierten mir
zeelbewutzter Ruhe und vermieden alle unnötigen Fragen .

In der Mitte des Zimmers stand der Polizeirat Wurz ,
der Leiter der Sicherheitsbureaus , ein Mann von reicher Er¬
fahrung und großer Tatkraft , und traf in umsichtiger Weise
seine Anordnungen . Ruhig und aufmerksam beobachtete der
Polizeirat die Situation und verfolgte mit scharfen Blicken

Kadi sch « Presse .
rung in den letzten 10 Jahren um 1586 000 Personen , gleich 8 drei¬
zehntel Prozent .

Frankreich.
-4- Paris , 23 . März . (Privat .) Die Ratoralifierang der Frem¬

den hat in Frankreich in den letzten Jahren merkwürdig zugenom¬
men. Während von 1867—1889 nur 458 Naturalisierungen im Jahr
durchschnittlich zu verzeichnen sind , beträgt seither die Zahl der Na¬
turalisierungen 5968 und das letzte Jahr liefert sogar die starke Zif¬
fer von 13 430 Ausländern , die das französische Bürgerrecht erworben
haben . Das meiste für diese Bewegung hat das Gesetz von 1889
getan , wodurch allen Fremden , die einen zehnjährigen Wohnsitz in
Frankreich Nachweisen können, das Bürgerrecht auf Verlangen zuge¬
standen werden mutz. Durch diesen regelmäßigen Zuwachs ersetzt jetzt
Frankreich bis auf »inen gewissen Grad die Abnahme der Seburts -
ziffer.

England .
Der Kaiserbesnch und das Uebereinkommen mit

Dentschland .
London , 28. fflätg . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Un¬

terhauses fragte Noel Buxto « ( liberal ) an , ob an den deutschen
Reichskanzler eine besondere Einladung ergehen werde, den Kaiser bei
seinem Besuch in London zu begleiten zu dem Zwecke, den Abschluß
einer Ueberrtnkommene zwischen Großbritannien und Deutschland
über di« zwischen den Leiden Ländern schwebenden Fragen zu beschleu¬
nigen . Der Staatssekretär des Auswärtigen , Sir Edward Erey er¬
widerte : „Der deutsch« Kaiser wird dem König aus dessen Einladung
einen Privatbesuch abstatten . Eine andere Erklärung über di« Ange¬
legenheit vermag ich nicht zu geben."

Stimmungsbild aus dem Reichstage.
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

Hi Berlin , 24 . März . Zwei namentliche Abstimmungen , — das
war gestern eine kleine Erholung nach den Anstrengungen der letzten
Tage . Die Kuhhörner schallen durchs Haus und dann : die 20 Mark
Diäten find in Gefahr ! 328 Herren retten die Moneten . Das ist
immerhin eine erklekliche Zahl und man sieht mit Staunen , wie viele
Abgeordnete doch in Berlin sind , während man sonst doch immer nur
den leeren Saal zu bewundern hat . Die 328 Herren machen auch einen
erheblichen Lärm , sodaß der Präsident zweimal betonen muß, daß
man über den volkspartrilichen Antrag abstimme, die Kaligelder nicht
an politische Organisationen zu geben. Man lehnt das ab mit 197
gegen 180 Stimmen . Noch geringer ist die Stimmenzahl , die die
sozialdemokratische Resolution auf sich vereinigt , die Kaligelder zu
sozialpolitischen Zwecken zu verwenden . Nur 88 Stimmen werden
dafür abgegeben.

Der Kolonialetat kommt endlich daran und Herrn Erzbergers be¬
kanntes Organ vernimmt man . Man muß es ihm lassen : er versteht
seine Sache. Zwar hat man aus dem Kolonialkuchen die schönsten
Rosinen genommen, meint er, weil die Budgetkommission beschlosien
hat , alle diamant - und bergrechtlichen Fragen beim Etat nicht zu be¬
sprechen . Aber trotzdem findet Herr Erzberger noch manches schöne.
Er freut sich, daß es mit den Finanzen unserer Kolonien vorangeht ,
er freut sich, daß ein« Verringerung der militärischen Lasten in Aus¬
sicht steht , er freut sich der Eingeborenenbehandlung , er freut sich der
Missionen, kurz , wenn er nicht in der Frag « der Rachoerzollung und
des Eingreifens des Reichskolonialamts in schwebend« Gerichtsver¬
fahren ein wenig zu tadeln hätte , würde er in lauter Freude schwelgen .
In ähnlichen Tönen ergeht sich der konservative Herr Drösche », aber
er trägt seine Lobeshymne so langweilig vor , daß bei solcher Quan¬
tität der Mangel an Qualität nur noch mehr auffällt .

Ihn löst des Sozialdemokraten Ledebour scharf kritisierende
Stimme ab . Indes er leidet an Mangel an Stoff . Die günstige
Entwicklung der Kolonien kann er nicht leugnen und der Streik der
Kaffern beim Vahnbau mit der Firma Koppel ist doch ein gar zu
mageres Objekt. So polemisiert Herr Ledebour also ein wenig
gegen den Fortschrittler Dr . Geller und eine Aeußerung von ihm,
daß es den Eingeborenen ganz gut gehe . Aber das hätte er nicht tun
sollen . Denn er holt sich gleich eine mächtige Abfuhr , als ihm Herr
Goller aus eigener Kenntnis der Kolonien die Wahrheit seiner Be¬
merkungen sofort beweist. Auch Herr Goller ist mit der Entwicklung
unserer Kolonien zufrieden und wünscht nur eine Verminderung der
Schutztruppen und der Polizei und eine Vermehrung der Viehzucht
und der Landwirtschaft , die unseren heimischen Bedarf in Zukunft
werde ergänzen können . Das Wirtschaftsleben hat sich gehoben, der
Handel ist gewachsen , die eigenen Einnahmen sind gestiegen, kurz , auch
die bürgerliche Linke denkt heute anders über die Kolonien als
früher.

Daß auch der alte Kolonialkenner , der nationalliberale Führer
Dr . Paasche zufrieden ist , ist klar . Er beginnt mit einem Lob des
früheren Staatssekretärs Dernburg und seiner großzügigen Eisen¬
bahnpolitik und schließt mit einem Lob des jetzigen Herrn v . Linde-
auist und seiner kolonialen Erfahrungen . Ein anderer guter Ko-
lonicnkenner spricht, der frühere Gouverneur v. Libert , der sich haupt¬
sächlich für den Eisenoahnbau zu dem großen Kupferlande Kataupa
einsrtzt und über die Siedlungsfrage spricht. Er hat die Landkarte
genau im Kopfe und operiert mit so viel Namen und Städten sach¬
kundig und parat , daß es den Leuten im Haus schwül im Kopfe wird .

jede Bewegung seiner Beamten . Man sah es dem hohen ,
schlanken Mann an , daß er sich Herr der Situation fühlte .

Als Doktor Specht eintrat , wurde gerade das Protokoll
ausgenommen .

Ein junger Konzipist diktierte :
Adolf Strebinger wurde durch einen Schutz aus einem

Revolver von neun Millimeter Kaliber getötet , —

Warten Sie , unterbrach der Polizeirat den jungen
Beamten . Dieses Loch kann unmöglich von einem so großen
Projektil herrühren .

Polizeirat Wurz ttug den auf dem Boden liegenden Re¬
volver zur Lampe .

Natürlich ! Alle Patronen stecken noch in der Trommel !
Er blickte durch den Lauf gegen das Licht .
Aus diesem Revolver ist überhaupt nicht geschossen

worden .
Nun bemerkte er Doktor Specht , der in der Nähe der

Tür stehen geblieben war .
Ah , guten Abend , Herr Doktor ! Schöne Bescherung das !

Kennen Sie schon die Einzelheiten ?
Der Kommissär verneinte .
Um kurz zu sein : Gegen neun Uhr patrouilliert der

Wachmann Stolzengruber am Fenster vorbei und sieht zufällig
herein . Der Mann , der jetzt tot ist , sitzt an diesem Tisch.
Eine halbe Stunde später trifft ihn derselbe Wachmann in
erregtem Gespräche mit einem eleganten Herrn in feinem
Stadtpelz . Und um dreiviertel zehn hört die Quartierssrau
einen dumpfen Fall . Sie fährt aus dem Halbschlummer auf ,
glaubt ein Aechzen zu vernehmen und weckt ihren Mann .
Der klopft an die Tür des Zimmerherrn . Da keine Antwort
erfolgt , tritt er ein . Kalte Lust schlägt ihm entgegen . Im
Zimmer ist es finster . Fm schwachen Licht , das von der
Straßenlaterne hereinfällt , sieht er seinen Zimmerherrn auf
dem Boden . In der Mei : ig , ihn habe ein Unwohlsein be-
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Auch er lobt die Entwicklung und ist zufrieden . Rur Genosse Roske

gießt Master in den Wein und kritisiert manches.
Der Staatssekretär harrte mutig auf seinem Platz aus , und der

Lohn blieb nicht aus . Denn nachdem Herr v . Lindequist die einzel¬
nen Punkte beantwortet und dabei so ziemlich für jeden Fragesteller
eine sympathische Erledigung der Wünsche in Bereitschaft gehalten
hat , wird ihm der Etat des Kolonialamts gebilligt und die Sitzung
»uf heute vertagt .

lol

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Prost«)

— Berlin , 23. März . Es folgt die zweite Lesung des
Etats des Koloninlamte ».

Auf Wunsch des Präsidenten werden di« Fragen über Baumwolle
und Schafzucht , sowie die Frage des Diamantenwrsens aus der De-
batte zurückgestellt .

Abg. Erzberger (Ztr .) : Der Etat zeigt gegenüber dem vor¬
jährigen «ine wesentliche Besterung. Es werden nur noch 25 Proz . der
laufenden Ausgaben vom Reich, dagegen 75 Prozent von den Kolonien
aufgebracht . Rur Neuguinea erfordert noch einen regelmäßigen Zu¬
schuß . Aus dem südwestafrikanischen Aufstande sind 7400 Mann , das
heißt die Hälft « des Jstbeftvndes de» dortigen Heeres , im Genuß von
Pensionsrenten . Ls sollen möglichst regelmäßige Nachuntersuchungen!
der Rentenbezieher vorgenommen werden . Den Missionen müsse die
Kolonialverwaltung noch in höherem Maße freundlich gegenüber
stehen . Die Selbstverwaltung in den Kolonien müsse gefördert
werden. Die Gründung einer Landeskreditanftalt sollte noch in diesem
Jahr im Interesse der Farmer erfolgen . Unsere Kolonialbeamten
müssen möglichst bald , wenn sie sich bewährt haben , etatmäßig an«

gestellt werden . Bon Berlin aus sollte möglichst wenig «ingegriffen !
werden. .

Abtz. Drösche » (kons .) : Auch wir müssen di« überaus sparsame
und gründliche Aufstellung des Etats anerkennen . Wie begrüßen die
gedeihliche Entwickelung der Kolonien . Eine baldige Verringerung
der Trupprnmassen in Südweftasrika ist wünschenswert, doch darf diel

Sicherheit nicht darunter leiden . Einem Wehrgesetz für die Kolonien
werden wir zustimmen. Sanitäre Maßregeln und Förderung der!
Landwirtschaft unterstützen wir besonders.

Abg . Ledebour (Soz .) : Wym wir auch der Kolonralpolitil
ablehnend gegenüberstehen, so erkenne« wir doch in Einzelheiten diel

günstige Wendung an . Von der Baumwollkultnr werden erst unsere!
Enkel Erfolg haben . Nun kommen di^ Ratronlager . Redner besprach !

dann ausführlich die Vorgänge beim Bahnbau in Südweftasrika und
nannte den Vertrag der Firma Koppel mit den Arbeitern unfittUdj,|
Militär dürfte in derartigen Fällen nicht herangezogen werden.

Abg. Goller (Fortschr . Vp .) : Aus Sparfamkeiterückfichten soll«
man mit der Verminderung der Truppen nunmehr beginnen . Wün¬
schenswert wäre es, mit Rücksicht auf den großen Viehbestand in Süd -
westafrika, daß mehr Tierärzte dorthin gingen . In der Frage der
Selbstverwaltung unterstützen wir die berechtigten Wünsche der Kl
lonien . Die Gründung einer Kreditanstalt halten wir für dring «
notwendig . Wir werden alsbald die zollfreie Einfuhr von Koloni «
fleisch beantragen .

Abg. Paasche (natl .) : Wir hoffen, daß im Kolonialamt der
bisherige Geist bestehen bleibe und die Bureaukrati « keinen Pl
finde. Dernburgs Verdienste, besonders um die Schaffung ein«
großzügigen Verkehrspolitik , müssen anerkannt werden . Die Grün¬
dung einer Hypothekenbank in Swakopmnng ist dringend nötig .
Vorwurf , der frühere Staatssekretär Dernburg habe durch die Kolc
nialverträge eine Milliarde des Volksvermögens an Börsenspekular
ten verschenkt , ist eine Beleidigung sondergleichen.

Abg. von Liebert (Rpt .) : Mir liegt besonders die Förderur
der Eisenbahnbauten und der deutschen Siedelungen in den Koloni «
am Herzen. Mit dem Bau der Bahn zum Tanganftka -See erreiechr
wir durch diese 117 Kilometer -Strecke einen Weltrekord . Die Hi
tensteuer hat sich gut bewährt . Auch in sanitärer Hinsicht bessern stk
die Verhältnisse .

Abg. Roske (Soz .) : Als erfteulich erkennen wir di« abermalft
Verminderung des Reichszuschusses an . Beim nächsten Etat ist a»E
eine erhebliche Verminderung der Militärausgaben zu dringen . Dii
Gründung einer Hypothekenbank ist verfrüht . Die Aufstände sir
durch die niederträchtig « Behandlung der Eingeborenen hervorgernf «
worden.

Staatssekretär v. Lindequist : Nach Fertigstellung der Bas
in 1912 wird eine Verminderung der Schutztruppe eintreten köm
wenn auch nicht in dem gewünschten Umfange . Die Ausgleichsfor
dürfen nicht beschnitten werden ; aus ihnen find die Zuschüsse für
noch nicht sich rentierenden Bahnen zu entnehmen . Die wirtst
liche Entwickelung unserer Kolonien geht vorwärts . Ich bin durc
aus für den Ausbau des Eisenbahnnetzes ; aber eine Ueberstürzm
ist nicht zu empfehlen. Die Bahn nach dem Tanganjikasee halte
für dringend notwendig . Eine Vorlage kann aber erst nach genaue
Berechnung gemacht werden . Die Errichtung eines Privatkreditii
tutes für Südwestafrika muß noch eingehend geprüft werden .
Selbstverwaltung wollen wir ausdehnen , indem den Gemeint
Land zugewiesen wird . Die Eingeborenenkommissare werden
immer größer werdendem Umfang eingeführt . An der gemeinsa,
Arbeit der Beamten und Missionare liegt mir sehr viel . Es trif
nicht zu , daß die Soldaten in Wilhelmstal auf unbewaffnete Ein ;
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fallen , will er ihn zum Bett tragen . Jetzt erst bemerkt
daß er eine Leiche festhält . Nun schlägt er Lärm , mcuyH vohlbc

So , jetzt sind Sie orientiert . Nun vorwärts ! Also : bei Fräule
Adolf Strebinger ist nicht mit diesem Revolver erschösset
worden . Da müssen wir schon weiter forschen . Was saget
Sie , Herr Polizeirat ?

Ich pflichte Fhnen bei . Die Kugel mutz ganz klein
kalibrig gewesen sein . Sie drang in die linke Schläfe eit
und trat bei der rechten aus .

Also , wo ist die Kugel ?
Prüfend schritten die Polizeibeamten die Wände ab .
Hier ! rief Doktor Specht und zeigte auf ein Loch il

Bilderrahmen .
Sehr richtig ! Wenn aber die Kugel hier einschlug , ml

sie von dort hergekommen sein .
Der Polizeirat deutete nach der anderen Seite in

Tisches . Einer plötzlichen Eingebung folgend , ttat er knak
vor das Fenster hin .

Dacht ' ich mir 's doch . . . Im Zimmer wurde überhall
nicht geschossen . Der Schutz kam von der Straße . Da fehl
Sie das Loch in der Scheibe .

In der Scheibe war ein kleines Loch sichtbar , zweifelt
der Durchschlag eines Geschosses.

Fetzt ist es mir auch klar , daß man im Han » «*4

erstenLicht , findet diesen Revolver neben der Leiche, schickt seil
Weib zur Polizei und die konstatiert einen Mord . Do berufet
Mörder ist vermutlich durch jenes Fenster , das offen ftants tanzte
entwischt .

Der Polizeirat wies auf ein Fenster , das in einA
Garten mündete .

des Fi
den Fi
mit I ,

oussich !
r.

Drama
lettfche
Aiann,
tiker ui
Beifall
ftcn be<

Refal «
Archäc
der S
ßmigli
»eftork

gestern
Stet o
ms - ein
k° !t bei
Cs wat
leichem
Issche K
««samt

schießen gehört .
(Fortsetzung folgt .)

gewinni
^usfte'1



» nötfitjc Kresse oent om
sse Noske

und der
ie einzel-
« gesteller
gehalten

r Sitzung

D. Prass«)

« « wall«
der De-

dem vor-
Proz . der
Kolonien
>igen Zu-
lann , das
«nutz von
Buchungen
müsse die
gegenüber
gefördert
in diesem
llbeamte«
iitzig an.
^gegriffen

sparsame
rüßen die
ringerung
) darf dir
Kolonien

cung der

nalpolitft
Herten di«
>rst unser«
r besprach
lfrita und
unsittlich,

»erden,
chten soll«
n . Wün-
b in Süd -
rage der
r der Ko<

dringend
Kolonial .

rlamt dr«
neu Platz
ng ein«
)ie Grün«
Mg . D«
die Kolo,
nspekulaw

Förderung
Kolonie«

! erreiech«
Die Hill -

iessern fiH

bermalig ,
at ist avs
ngen . Dü
inde sink
»orgeruf«

der Bahi
m könneq
leichsfoni »
sse für Ä
Wirtschaft
bin durch
erftürzup
! halte ft
h genau«
kreditinfti
den . Di
Semeind«
erden Ü
mcinfaiM

Es triff
ete Eing»

merkt er
mach

hickt sei,
rd. D«
en stank

n einft

Also : d«
erschoss«

las sag«

nz klei«
hläfe ei

ab .
Loch i,

llug , MI

Seite tx
er tnap

liberhast
Da seh«

zweifelft

au» vH

3it . 1 9 Mittagblatt . Freitag den 24. März 1811.

gorene eingcdrungen seien. Die Prügelstrafe mutz eingeschränkt wer¬
den . Man darf aber nicht alle Eingeborenen über einen Kamm
lckeren . .

Nach weiterer Diskussion wird hierauf der Etat de « Reichs ,
lolonialamt » bewilligt .

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Etat der einzelnen Schutzgebiete.

Kadische Chronik.
ö Karlsruhe . 23 . März . Gemäß § 24 Absatz 3 des Gesetzes vom

1V. Oktober 1906 . die Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals betr .,
wurden vom Ministerium des Innern nach Anhörung der Aerztekam-
kamer für die Jahre 1911/14 ernannt : 1 . zu rechtskundigen Mitglie .
dern des ärztlichen Ehrengerichtshofes : der Erohh . Landeskommissär
für die Kreise Karlsruhe und Baden , Geh. Oberregierungsrat Rebe,
«nd der Er . Oberlandesgerichtsrat Neckel, zu deren Stellvertretern :
oer Vortragende Rat im Ministerium des Innern , Geh. Oberregie¬
rungsrat Flad , und der Oberlandesgerichtsrat Frhr . von Bado ;
l in rechtskundige« Mitgliedern der ärztlichen Ehrengerichte : a) für
das Ehrengericht in Konstanz : den Amtsvorstand Geh . Regierungs¬
rat Dr . Gross in Konstanz und als dessen Stellvertreter Oberamt¬
mann Reff in Konstanz ; b) für das Ehrengericht in Freiburg : der
Amtsvorstand Geh. Oberregierungsrat Muth in Freiburg und als
besten Stellvertreter Oberamtmann Dr . Klotz in Freiburg : c) für
das Ehrengericht in Karlsruhe : der Amtsvorstand Geh. Oberregie¬
rungsrat Frhr . von Krafft -Ebing in Karlsruhe und als dessen Stell¬
vertreter Polizeidirettor Schaible in Karlsruhe ; d) für das Ehren¬
gericht in Mannheim : der Amtsvorstand Geh. Regierungsrat Dr .
Elemm in Mannheim und als dessen Stellvertreter Polizeidirektor
Dr . Korn in Mannheim .

* Durlach , 23 . März. Der in der Eritznerschen Maschinen¬
fabrik verunglückte 16 Jahre alte Hilfsarbeiter Karl Wil¬
helm Lang ist heute mittag im städtischen Krankenhaus «
seinen schweren Verletzungen erlegen.

Ö Weingarten (A .Durlach ) , 23 . März . Die Delegiertenver »
fammlung zu dem am am 11 . Juni d . Js . hier stattfindenden Preis -
pngen wird am Sonntag . 26. März d. Js ., in der Festhalle (Löwen)
nachmittags 2 Uhr , abgchalten . Der Grotzherzog wird dem festgeben ,
den Verein zu dem Wetlstngen einen Ehrenpreis stiften.

X Pforzheim , 24 . März . Privatmann L . Rötzle und feine
Gattin, beide von hier, begehen heute im Kreise von 4 Kin¬
dern und 8 Enkeln das Fest der goldenen Hochzeit. Beide
Ehegatten stehen im Alter von 76 Jahren.

) : ( Friedrichsfeld (A. Schwetzingen ) , 23. März. Seit
einigen Tagen sind zwei hiesige Bäckermeister unter Hinter¬
lassung ihrer Familien und einer Anzahl Schulden ver¬
schwunden. Wie man hört, sollen die beiden Herren sich auf
der Reise nach Amerika befinden.

A Merchingen (St . Adelsheim ), 21 . März. Am Sonntag, 26 . März,
(43 Uhr nachm., wird der Großh. Landwirtschafts -Inspektor Viel .
Hauer hier über „Erünkerndüngung " sprechen . Das Thema hat be¬
sonders wichtiges Interesse für alle Landwirte , welche fich mit Erün -
kerngewinnung befassen .

$ Wertheim, 23. März. Der Sicherheitshafe« in der
Tauber in Wertheim ist bedeutend erweitert worden. Es
wurden 11000 Kubikmeter Erde ausgebaggert. Der Kosten¬
aufwand betrug 36 000 Ji . Der Hafen hat bei normalem
Wasserstand 1,90 Meter Tiefe.

Y Walldürn, 23 . März. Der langjährige Rechner der
hiesigen Spar - und Waisenkasse, Wilh . Kuhn, legte sein Amt
aus gesundheitlicher Rücksicht nieder. Sein Nachfolger ist
Kaufmann Theodor Schler.

ES Endingen, 23 . März. In der hiesigen Schuhfabrik Hen¬
ninge ! wurden in letzter Zeit über 48 Fensterscheiben teils
durchschossen, teils eingeworfen. Als Täter wurde ein ge¬
wisser Eottlieb Knecht ermittelt und verhaftet.

: : Staufen » 23 . März. Der hiesige Bezirksrat verwarf
den Einspruch gegen die am 21. Februar erfolgte Eemeiude-
ratswahl in Krotzingen .

() Villingen , 23. März. Bet den Ortskrankenkassen-
wahlen ging in der Klasse der Arbeitgeber die vom Gewerbe -
und Handwerkerverein aufgestellte Liste ohne Gegenvorschlag
durch. Bei der Wahl durch die Arbeitnehmer fielen auf die
Liste der christlich -nationalen Arbeiterschaft 388. auf die Liste
des Gewerkfchastskartells 366 Stimmen . Wie verlautet , hat
das Gewerkschastskartell die Wahl wegen Unregelmähigkeiten
angefochten.* Döggingen (A. Donaueschingen) , 23 . März. Der Dienst¬
knecht Karl Rosenberger , der hier längere Zeit in Diensten
gestanden hatte, ist wegen mehrfacher Betrügereien dieser
Tage in der Nähe von Stuttgart festgenommen worden. Ro¬
senberger, der einen falschen Namen führte, hat, indem er
vorspiegelte , an der Donaueschinger Spar - und Waisenkasse
eine Einlage von 60 000 <M. zu haben , an verschiedenen
« M— — — m

Orten der Alb Anwesen angekaust und Verkäufer und Ver¬
mittler um größere Darlehen geprelltt.

( ) 6ädingen , 23 . März . Die Enthüllung des Denkmals für die
seiner Zeit gefallenen Oesterreicher wird in Beuggrn voraussichtlich
Ende Mai stattfinden . Der Grohherzog hat sein Erscheinen in Aus¬
sicht gestellt. Bei diesem Anlaß wird an die Vereine des Eauver -
bandes die Erinnerungsmedaille für 25jährige Zugehörigkeit zum
badischen Militärvereinsverband übergeben werden.

* Frickingen (St . Ueberlingen ) , 23 . März . Hier starb Bäcker¬
meister Dismas Schober im Alter von 81 Jahren . Mit ihm dürfte
einer der letzten Teilnehmer am badischen Ausstand von 1849 zur
grotzen Armee eingegangen sein . Im Alter von 19 Jahren machte er
am 21. Juni das erste Gefecht bei Durlach mit und erhielt hier einen
Schuß in die Wade , der ihn kampfunfähig machte . Aufgefunden und
geheilt, kämpfte Schober schon am 12. Juli wieder bei dem Ausfall
gegen Kuppenheim -Rothenfels . In der Festung Rastatt einge-
schlossen, kapitulierte diese am 26 . Juli . In dieser Festung nun
kriegsgefangen, erhielt der seines Schicksals dort Harrende am 6.
Oktober abends einen zweiten Schuh, der Schober den Arm schwer
verwundete . Der preußische Posten schoh von Bastei 12 aus in die
Kasematten , und zwar deshalb , weil ein Leidensgenosse von ihm am
Ofen seine Tabakspfeife in Brand setzte und dadurch Licht entstand,
das den Gefangenen strenge verboten war . An jenem Abend wurden
noch weitere 6 Mann zum Teil lebensgefährlich verwundet . Am 18.
Oktober 1849 wurde Schober in die Heimat entlassen.

st . Bodman (A . Ueberlingen) , 23. März. Ein schweres
Unglück traf am Mittwoch -Abend den Knecht Waibel aus
Ueberlingen, indem er beim Scheuen der Pferde unter den
Wagen geriet und ihm ein Eisenstück derart in den Rücken
drang , daß dasselbe an der Brust wieder vorkam . Der schwer¬
verletzte Mann wurde sofort in das Krankenhaus verbracht.

Parteipolitisches aus Baden .
ck . Mannheim. 23. März. Der sozialdemokratische Verein

wollte einen Elternabend für solche Eltern , deren Kinder
noch die unteren Klassen der Volksschule besuchen, abhalten.
In dieser Zusammenkunft sollten hiesige Lehrer pädagogische
Fragen erörtern und die Eltern mit den Grundbegriffen der
Erziehungslehre vertraut machen. Der Vorstand der Freien
Lehrerkonferenz hat nun dem Parteivorstand mitgeteilt , daß
die Lehrer nicht in der Lage feien , die Veranstaltung zu
besuchen . Wenn das Gewerkschastskartell die Abende arran¬
gieren würde , würde der Beteiligung nichts im Wege stehen.

— Offenburg , 23. März . Der bekannte Führer der sächsischen
Nationalliberalen , Reichstagsabgeordneter Dr . Heinze aus Dresden ,
spricht kommenden Samstag den 25. März , dahier in öffentlicher Ver¬
sammlung zusammen mit unserem liberalen Reichstagskandidaten ,
Stadtrat Kölsch. Ani 26. März Mt Dr . Heinze, gleichfalls auf Der -
anlassung der nationalliberalen Partei , einen Vortrag in öffentlicher
Versammlung in Eberbach.

(-) Lahr, 24. März. Am Sonntag den 26 . März wird
hier ReichstagsabgeordneterDr . Raumann über die Aufgaben
des Liberalismus sprechen .

= , Bonndorf , 23. März . Der Reichstagskandidat der national¬
liberalen Partei , Rechtsanwalt Dr . Rombach, wollte nächsten Sonntag
mit der Agitation im . hiesigen Bezirk beginnen . Die beabsichtigten
Versammlungen mußten aber infolge Ausbreitens der Maul - und
Klauenseuche sämtlich abgesagt werden. Aus dem gleichen Grund ist
zur Zeit die politische Arbeit im Reustadter Amtsbezirk vollkommen
und im Donaueschinger Amtsbezirk fast gänzlich unmöglich. Auch in
Villingen ist bezüglich der Agitation größte Vorsicht geboten.

Z Freiburg , 23. März . Die „Karlsruher Zeitung " hat bei der
Erwiderung auf die Freiburger Kritik bez. der Wiederanstellung des
Aktuars Frank im Staatsdienst fich nicht , wie wir hiermit gern fest¬
stellen, gegen „die"

, sondern gegen „eine Freiburger Zeitung " ge¬
wendet. Damit war , was um Jrrtümer zu vermeiden nachgetragen
werden soll, der „Freiburger Bote" gemeint.

Maul» «nd Klauenseuche .
4- Karlsruhe, 24. März. Wie aus Norddeutschland ge¬

meldet ward , greift die Maul- und Klauenseuche schon auf
den Wildbestand über. Unter dem Rehwild der Forstgemar¬
kungen Cremlingen, Destedt und Bucklum ist die Seuche aus¬
gebrochen. Wahrscheinlich ist Dünger aus einem verseuchten
Stall , der aufs Feld gefahren wurde , der Träger der An¬
steckung gewesen.

Ans der Nestden ;.
Karlsruhe , 24 . März .

---- Hofbericht. Der Eroßherzog empfing im Laufe des
gestrigen Tages den Minister Freiherrn von Bodman, den
Geheimerat Dr . Freiherrn von Bavo und den Geheimen Le¬
gationsrat Dr . Seyb zur Vortragserstattung.

8 Postverkehr nach der Schweiz. Die schweizerische Postverwal¬
tung läßt Briefsendungen mit querlaufenden Fensteradressen, auch
olche aus dem Auslande , nur noch bis zum 31 . März zu . Derartige
Korrespondenzen, die nach dem genannten Datum aufgegeben sind .

werden an den Aufgabeort zurückgesandt ; dagegen werden fie, wem«
sie nur für den Durchgang durch d«« Schweiz bestimmt sind , unauf -
gehalten weiter geleitet .

-ft- Die Landesgewerbehalle Karl-Friedrtch -Stratze 17 ist
von April bis einschließlich September geöffnet an Werktage«
von 10—12 und von 2—4 Uhr, an Sonntage« von 11—1 Uhr .

A Freiwillige Feuerwehr . Gestern abend fand im grohen Rat¬
haussaal die Neuwahl de» Komwaudo» statt . E» wurden ein¬
stimmig gewählt der seitherige Kommandant Blechnermeister Albert
Heuher (Oberkommandant ) , als dessen Stellvertreter Seilermeister
Wilhelm Stoltz. Die beiden Sldjutanten Philipp Rüulift (Schrift¬
führer ) und Privatier Louis Heck (Rechner) bleiben ebenfalls in ihren
Aemtern . Als Vertreter der Stadt wohnte Stadtrat Schlebach der
Wahl an . der eine Ansprache an die Versammelten hielt .

§ Elisabethenoerein . Das Interesse für die Wohltätigkeitsauf »
führung , die der Elisabethenverein mit Unterstützung des Verein »
für Verbesserung der Frauenkleidung am Sonntag , den 26 . März ,
vormittags 11(4 Uhr , in der Zentralturnhalle veranstaltet , ist sehr
rege. Aus der Reihe der Darbietungen fei folgendes genannt :
A . Kinderturnen . Achteraufzug, Reifen , Schleierreigen . B . Damen¬
turnen . Einteilung in Viererreihen , Gang - und Schrittarten in der
Umzugsbahn , Gleichgewichtsübungen, verbunden mit Rumpf - und
Atemübungen , llebungen an den Schaukelringen, am Pferd , an den
Schwebestangen, reigenartige Hüpfübungen , Keulenübungen , Lauf -
reigen . Den Vorverkauf hat die Buchhandlung von E. Kundt , Kai -
sersttaße 124, übernommen.

0 lieber die wirtschaftliche Lage der Blinde « und die Versuche zu
deren Besserstellung wird am nächsten Sonntag , den 26. März , abends
8 Uhr , Herr W . Boos im Evangelischen Gemeindehaus der Südftadt
sprechen . Seinem Dortrag wird ein reiches Anschauungsmaterial
(Blindenschrift , Blindenarbetten ) zur Seite stehen . Zu dem Vortrag ,
tn dem der in unserer Stadt bekannt gewordene Redner sicherlich tiefe
Einblicke in da» Seelenleben der Blinden tun lassen wird , sind alle
Menschenfteunde, die fich für die Rot der Aermsten unter unseren
Brüdern ein warmes Herz bewahtt haben, steundlichft eingeladen .

8 Metallarbeiterkrankenkass«. Die Ortsverwaltung der Allgem.
Kranken - und Sterbekasse der Metallarbeiter fordett ihre Mitglieder
auf , sich an der am Sonntag , den 26. März , vormittags 10 Uhr in der
„Palme "

, Lessingstrahe 46, stattfindenden Auflage und Delegierten¬
wahl zahlreich zu beteiligen . (S . Ins .)

8 Kolosseum. Nachdem die am Mittwoch, den 22. März , arran¬
gierte Familien - und Kinder -Vorstellung, mit billigen Eintritts¬
preisen , mit großem Erfolg ausgenommen worden ist, steht sich die
Direttion veranlaßt , morgen, Samstag , den 25. März , nochmals eine
derartige Vorstellung zu arrangieren , worauf wir hiermit besonders
Hinweisen wollen.

8 Unfall . Am 21. März , abends nach 7 Uhr, wollte ein in der
Brauerei Sinner in Erünwinkel beschäftigter Heizer mtt einer Lei¬
ter , die mit zwei Haken versehen war , unter einer Transmission durch¬
gehen. Er blieb mit den Haken der Leiter an der Riemenscheibe
hängen , wodurch ihm die Leiter aus den Händen gerissen und derart
auf den Kopf gefchleudett wurde, daß er erhebliche Verletzungen da¬
von trug .

§ Beschlagnahmt wurden durch die Polizei bei der Kunst -
und Postkartenhandlung Schüler etwa 200 Postkarten mit
Reproduktionen von Gemälden des Pariser und BudapesterSalons .

Auffichtsratswahl im Lebensbedürfnisverei «.
) : ( Karlsruhe , 24. März . Trotzdem in der am 10. März statt¬

gehabten ordentlichen Generalversammlung des Lebensbedürfnis¬vereins bei den Wahlen in den Aufsichtsrat nicht die nötige Kontrolle
bei der Stimmabgabe obwalten konnte , so hatte der Vorschlag - des
Aufstchtsrates doch 850 Stimmen auf sich vereinigt , gegen 156 Stim¬
men, welche der Gegenvorschlag, der vom Gewerkschastskartell ausge¬stellt wurde , aufgebracht hat . Die Willensmeinung der Wähler kam
also unzweifelhaft zum Ausdruck , trotzdem wollte der Aufsichtsrat
jeden Schein einer Beeinflussung vermeiden und setzte auf
gestern abend im Eintrachtssaale eine neu« Wahl an .Der Vorsitzende des Aufsichtsrates, Oberrechnungsrat Kirsch» er-
öffnete die Versammlung . Die Gegenpartei , das Gewerkschastskartell,hatte auch diesmal wieder einen anderen Wahlvorschlag mit ver¬
änderten Namen bereit gehalten. Das Ergebnis der Wahl war fol¬
gendes : Es wurden gewählt die Herren Privatier Eeppert mit 742 ,
Eisendreher Hermann Hausenstein mit 582, Kanzleirat Käflei « mit
580 , Schreiner Joh . Schreiner mit 741, Werkstättevorsteher a . D.
Ullrich mit 682, Rechtsanwalt Kreuzer mit 742 Stimmen . Die
Gegenliste brachte es auf 166 Sttmmen , d. h. die Differenz von 580
bis 742 fiel auf die drei Herren der Oppisttion, die auf dem veränder¬
ten Zettel der Gegenpartei standen. Das Ergebnis wurde mit Beifall
ausgenommen . Das Wahlresultat zeigte , daß die Mitglieder des
Lebensbedürfnis -Vereins nichts von einer Reorganisation im gewerk-
chastlichen Sinne wissen wollen.

Aus den Nachbarländern .
X Heppenheim a. d. Bergstr., 23. März . Ein eigentümliches Vor¬

kommnis ereignete sich bei dem Brand der Hofteite des Landwirts
Dengett in Kirschhausen. Der dottige Pfarrer verweigerte nämlich
die Benutzung der Kirchenglocken zum Alarmläuten mit der Begrün -

Thealer , Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe , 23. März . Die von ihrem hiesigen Auftreten

vohlbekannte Tanzkünstlettn Rita Sacchetto weilt augenblicklich zum
ersten Male in Italien , wo fie von der Ausstellungsleitung nach Rom
berufen im Teatro Costanzi Triumphe feiert , Fräulein Sacchetto
tanzte im Palais vor dem König u . der Königin , der Königinmutter ,
des Fürstenpaares BLlow und einer Hofgesellschaft und wurde von
den Fürstlichkeiten ausgezeichnet. Auch die italienische Presse spricht
mit Interesse und warmer Anerkennung von den Tanzdarbietungen .
Fräulein Sacchetto beabsichtigt, auch in diesem Winter wieder , vor¬
aussichtlich Anfang Dezember, in Karlsruhe ein Gastspiel zu geben.

r. Heidelberg , 23. März . Die Akademische Gesellschaft für
Dramatik hat für das Sommersemester 1911 u. a . folgende künst -
lettsche Persönlichkeiten zu Autoren -Abenden verpflichtet : Heinrich
Nanu , Alfred Kerr und Hans Kyser, den hoffnungsvollen Drama -
tüer und Dichter der Tragödie „Medusa ", die in Berlin unter großem
Beifall aufgeführt wurde , Alfred Kerr wird einen Vortrag zu Gun¬
sten des Heine-Denkmals halten .

= Berlin , 23 . März. Geh . Regierungsrat Dr. Reinhard
Kekule v. Stradonitz, ordentlicher Professor der klassischen
Archäologie an der Universität Berlin und erster Direktor
der Sammlung der antiken Bildwerke und Gipsabgüsse der
königlichen Museen , ist nachmittags im Alter von 72 Jahren
Seftorben.

=3 Berlin , 24 . März . (Tel .) Aus der Sammlung Lanna kam
Wern ein flacher Teller aus Siena zur Versteigerung , der zu 16 666
-llark ausgeboten war . Bald stieg der Preis auf 30 und 40000 M
b>§ - ein Londoner Kunsthändler mit 41000 Mark Sieger blieb . Ein
m>t beispiellos hoher Betrag wurde für einen Krystallpokal bezahltEs war eine italienische Arbeit aus dem 18. Jahrhundert und mit
weichem figürlichen Schmuck versehen. Wiederum erhielt es der eng-«sche Kunsthändler Durlacher um das Angebot von 70 Ü0Ü Mark . Jns -
tEstrmt brachten die drei ersten Auktionstage fast 1 Million Mark

= Dresden » 23 . März . (Tel .) Der Verband staatlicher Lqmph-
^ winnungsanstalten tagt anläßlich der Internationalen Hygiene-
Ausstellung von 28 .—30 . September in DreÄM«.

hd Paris , 23. März . (Tel .) Der Graveur Roty , der Urheber der
Kornstreuerin auf den französischen Francsstücken. ist im Alter von
60 Jahren gestorben.

Mittfasten in Paris .
-f- Paris , 23. April . (Privat .) Das Komitee der Pariser Feste

hatte sich diesmal besonders angestrengt, um dem grotzen gestrigen
Umzüge der Mittsasten (M -oriKias ) einen zugleich glänzenden und
künstlerischen Anstrich zu geben und das ist auch zumteil gelungen .
Es war ein Wagen der schönen Künste, einer der Dichtkunst, einer der
Skulptur , einer dör Malerei , einer der Musik und c ner des Tanzes
vorhanden , wo zwar oft ein gewisser Mißbrauch mit dem Trikot ge-
ttteben wurde, der die griechische Nacktheit darstellen sollte, wo aber
die Gruppierung und die Ausstattung immer lobenswert waren . Die
„Königin der Königinnen "

, wie bei diesem Anlasse die als schönste
auserwählte Verkäuferin der Markthallen heißt , fuhr unter einem
prachtvollen Torbogen natürlicher Blumen und vorne auf dem Wagen
saß ein Paris , der ihr den Apfel bot . Besonderen Beifall fanden auch
die jungen Mädchen von Prag , die auf besondere Einladung zu dem
Feste gekommen waren . Das schöne Wetter begünstigte das gelungene
Bolksfest. ^

Vermischtes .
= Oberhausen . 24. März. (Tel .) Der Räuber Etrat -

mann , der den Ueberfall auf den 250 000 Marl -Transport
(Lohngelder ) der fiskalische« Zechen verübte, wurde gestern
verhaftet . Er hat noch 13 Jahre Zuchthaus zu verbüßen.

— Köln , 23. März . Im hiesigen Frauenklub fand am 1 . März
eine außerordentlich stark besuchte Vorführung moderner Frauen¬
kleidung durch Frau Emmy Schoch-Leimbach aus Karlsruhe statt .
Frau Schoch-Leimbach ist mit ihren Schöpfungen, die ein hohes künst¬
lerisches Niveau erreichen, im Rheinland und Westfalen rühmlichst
bekannt. Bei ihren diesmaligen Vorführungen gab fie als Erläu¬
terung eine Darstellung ihrer Grundsätze, die dahin stteben , stets
eine individuelle Kleidung zu schaffen . Eine solche Kleidung braucht
nicht unorganisch mit ihrer Umgebung zu sein , sie braucht aber auch
nicht unmittelbar im heutigen Sinne „modisch"

zu wirken , weil in

der Erscheinung der Trägettn die Harmonie gewahrt ist. Eine Klei¬
dung , die solchen Grundsätzen folgt, wird auch den Ansprüchen des
modernen Kunstgewerbes gerecht und in Wirklichkeit eine „moderne "
Kleidung werden im Ggegensatz zur „modischen" Kleidung . Die
Schöpfungen von Frau Schoch-Leimbach zeigen einen hervoragend ent¬
wickelten Farbensinn und ein künstlerisches Gepräge, die praktische
Form sticht hervor und die Erfindungsgabe scheint unerschöpflich.
Ueber die Vorführung meint das „Kölner Tagblatt '', daß Frau Schoch
berufen wäre , eine Führerin für die deutsche Mod« zu werden , und
die Veranstaltung gewann dadurch eine besondere Bedeutung , daß sie
das allgemein Geltendmachen deutscher Vorbilder für die

'
deutsche

Mode in greifbare Nähe rückte. In gleicher sympathischer Weise
sprachen sich die Blätter in Hannover aus , wo tags daranf eine Vor¬
führung statffand . Der „Hann . Anz .

" schreibt u. a. : „Die vorgesühr -
ten Sachen waren nach dem Motto der Künstlerin . Geschmack ist :
Reinigung von allem Ueberflüssigen, einfach und edel in der Form .
Sie zeugten von einem bewundernswerten Farbensinn und der Fähig¬
keit der Künstlerin , für die jeweils zu bekleidende Gestalt das indi¬
viduell votteilhafte in Form , Schmuck und Farben herauszufinden ."
Das „Hann . Tagbl .

" meint u. a . : „Besonders bewundett wurden
die außerordentlich schön wirkenden Kleidungsstücke von Frau Schoch -
Leimbach aus Karlsruhe , an denen nirgends ein finnloler Schmuck
zu sehen war ." In ähnlicher Form äußett fich auch die „Hann .
Abendpost".

hd München, 23. März . (Tel .) Eine hiesige Kanfmannsgattinwurde wegen Wechselfälschungen auf den Namen eines Arztes und
ihres eigenen Mannes verhaftet . Die Gesamtsumme der gefälschten
Wechsel soll 25 600 Jt ausmachen.

= Bern . 24 . März . (Tel .) Der 1466 Meter lange Rosenberg¬tunnel . der eine bessere Eisenbahnverbindung mit dem » odenfee und
Südbayern ermöglichen soll, wurde gestern bei St . Gnllen dnrch.
schlagen.

r , - 71 ;?' / o " wncnennung oer « emuynngrn.welche °as Schleppschiff der ftanzösischen Kriegsflotte „Jnfnttanble "
bei den Nachforschungen nach dem deutschen Dampfer „Swaknpmnnd "
unternommen hat , ließ die Direktion der Hamburg -Am«rtta »Ltni «
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bun£ daß diese geweiht seien und nicht zu diesem Zweck da seien. Da¬
durch erhielt ein großer Teil der Ortseinwohner leine Kenntnis von
dem Feuer, wodurch das Anwesen dem Feuer fast vollständig zum
Opfer fiel.

Aus dem gewerblichen Keben.
<z Weinheim , 23. März. Der Semttndrrat hat in seiner gestri¬

gen Sitzung beschlossen, allen städtischen Angestellten mit einem Ein¬
kommen unter 2000 Mark Teuerungszulagen zu gewähren und zwar
den Angestellten mit einem Gehalt bis 1000 Mark jährlich 150 Mark ,
denen mit einem Gehalt von 1000 dis 200» Mark im Jahre 100 Mark .
Der Gehaltstarif selbst soll noch im Laufe des Jahres einer Neu¬
bearbeitung unterzogen werden .

----- London , 24 . März . (Tel .) In den Singer -Nähmafchi»
«en-Werken in Glasgow ist «in Streik aus gebrochen , der
gegen 18 000 Personen umfatzt.

hd London, 38 . März . (Tel .) Im Kohlenrevier von
Südwale » kam er gestern abend wieder zu wüsten Ausschrei¬
tungen . Eine große Menge streikender Bergleute marschierte
nach dem Clydach vale in der Absicht, die auf der Cambrian -
grube arbeitenden Gewerkschaftler zum Anschluß an den Streik
zu bewegen. Die Polizei war bereits mit Verstärkungen zur
Stelle , als die Ausständigen die Grube erreichten . Die Strei ,
kenden besetzten die umliegenden Hügel und begannen ein
Steinbombardement aus die tiefer gelegene Grube . Die Po¬
lizei ging von verschiedenen Seiten gegen die Streikenden
vor, mutzte aber vor dem Steinbombardement zurückweichen ,
Als weitere Verstärkung eingetrosfen war , ging die Polizei
von neuem gegen die Streikenden vor . die schließlich den Platz
räumten , S Schutzleute wurden bei dem Angriff verwundet .

Die Winzernuruhe« in der Champagne.
b= Troyes , 24 . März . (Tel .) Bisher haben die Ge¬

meindebehörden in 121 Gemeinden wegen des Ausschlusses
des Departements Aube aus dem gesetzlich festgelegten Cham¬
pagnerweinbaubezirk ihre Aemter niedergelegt .

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse- .

----- Berlin , 38 . März . Wie die „Deutsche Tagesztg .
" an¬

geblich zuverlässig hört , ist für di« allgemeinen Reichstags «
wähle« ein Termin in dem letzten Drittel des Januar 1012
in Aussicht genommen.

— Berlin , 28 . MSrz . Die „Freisinnige Zeitung" verzeichnet ein
Gerücht, wonach die Regierung aus Anlaß der ernstlich geplanten
Herbsttagung nicht nur ein besonderes Diätengesetz einbringen
werde, sondern st» beabsichtige zugleich di« ganze Materie der Diäten¬
zahlung überhaupt vollständig ne« zu regeln auf der Grundlage , daß
den Abgeordnete« ein DiStensatz von 30 Jt gewährt wird, und daß
gewisse Beschränkungen und Weitläufigkeiten des gegenwärtigen Ver¬
fahrens wegsallen.

----- Berlin , 24 . März. Die Stadtverordnetenversammlung hat
bei Festsetzung des Grsamtetat» mit 300 Millionen Mark den Se-
meindesteuerzuschlag bet 100 Prozent belassen .

= Lissabon, 24 . März . Finanzminister Relvas hat auf
Ersuchen des Ministers der öffentlichen Arbeiten feine De¬
mission zurückgezogen .

»-- London, 23. März . Oberst Seely ist zum Unterstaats -
sekretär des Kriegsministerium », Lord Lucas zu/m Ilnter -
staatssekretär im Kolonialamt ernannt worden . Kriegsminister
Haldane ist als Viscount in da» Oberhaus berufen worden.

Vom Kaiserpaar.
»== Berlin , 28. März . Der Kaiser , die Kaiserin , Prinz

Joachim und Prinzessin Viktoria Luise sind heute abend nach
Wie« abgereift.

) ! ( Wien , 24. März . (Privattel .) Alle Wiener Zeit »«,
gea bringen vegrützungsartikel für das deutsch« Kaiserpaar .
Leberall , besonders aber in Schönbrunn , wird in fieberhafter
Tätigkeit an der Ausschmückung der Feststratze « gearbeitet .
Im Schönbrunner Schlotz wird auf besondere Anordnung des
Kaisers Franz Joseph für die deutsche Kaiserin aus vielen
tausend Veilchen ein Anssatz bereitet , der die Mitte der Tafel
schmücken wird ,

8m Mimst-rkristS in Italien.
m Rom , 28 . März . Der König empfing heute nachmittag

« iolttti .
----- Rom , 23 . März . Die Blätter erörtern ausführlich die

Rinisterkrife und halten es für sicher , daß Eiolitti den offi¬
ziellen Auftrag zur Kabinettsbildung erhalten habe . (Sie |

der Mannschaft dieses Schleppschiffes einen Betrag von 8000 Mark
und dem Kapitän »me mit einer Widmung versehene goldene Uhr
überreichen.

Vom Wetter .
hfl Cuxhaven , M . März . (Tel .) Mehrere Dampfer trafen

mit Havarie hier ein . Sie berichten von einem orkanartigen
Rordoststurm auf der nördlichen Ostsee, der viel « Schiffs-
unfälle zur Folge hatte .

dd Zürich, 28 . März. (Tel.) Seit einigen Tagen herrscht nörd¬
lich des Gotthard infolge des Föhns prächtiges Frühlingswetter bei
10 Grad Wärme. Dagegen fallen im Gotthard-Gebiet große Schnee¬
meng«« und im Tessin ngntt es seit drei Tagen unaufhörlich . (L .- A .)

Knglücksfällu.
chS Murfeburs , 34 . März . (Tel .) In Grabow , Bezirk

Merseburg , hantierte ein lOjähriger Schüler an einer Dyna -
« itpatroue herum, die er gefunden hatte . Die Patrone explo¬
dierte und ritz dem Knaben die rechte Hand weg und ver¬
letzte ihn schwer an Gesicht und Brust sowie zwei andere
Schüler an Kopf und Händen.

dA Innsbruck , 23 . März . (Tel .) Unweit der Ortschaft
Preuutichel im oberen Inntale stürzten 4808 Kubikmeter
Erdreich ab. Das Betriebshau» der Ziegelei Draxel wurde
»« schüttet, die elektrischen Maschinen zerstört und eine Mauer
eingedrückt

lud Interlaken , 33 . März . (Tel .) Die Dependenc« und
ei« groß« Teil des bekannten Hotels Schönegg auf dem
Beatenbeeg find gestern nacht «gebrannt . Der Schaden ist
groß. Al« Ursache de» Brande » nimmt man einen Kamin -
defekt an .

Die Pest .
-- -- Petersburg , 34 . März . (Tel . ) Der Ministerrat be¬

schloß , die ausgedienten Kosaken der Provinzen Amur und
Lssurien zur Bewachung der russischen Grenze einzuberufen ,
dgmit die Einschleppung der PestailsEhina verhindert mixd.

heben es als politisch sehr wichtig hervor , daß der König auch
den Sozialisten Bisolati empfangen hat und besprechen dies
sympathisch .

Die Ereignisse in Marokko.
-= Madrid , 23 . März . Der Ministerrat hielt unter dem

Vorsitz des Königs eine Sitzung ab, die sich unter anderem
mit der französisch-spanischen Differenz hinsichtlich Marokkos
befaßte, die nach den Ausführungen des Ministerpräsidenten
Lanalejas bei den herzlichen Beziehungen zwischen den bei¬
den Ländern in befriedigender Weise beigelegt würde .

Miuisterkrise in Rußland .
= Petersburg , 24 . März . Wie nachträglich verlautet , ist

die Ministerkrise noch nicht entschiede«. Der Ministerpräsi¬
dent Stolypin wurde zwar gestern vom Kaiser in Zarskoje
Sselo empfangen , soll aber seine Demission noch nicht zurück¬
gezogen haben . Andererseits habe der Kaiser die Demission
nicht angenommen.

) ! ( Petersburg , 24 . März . (Privattel .) Die Kabinetts¬
krise hat «inen ganz eigenartige « Charakter angenommen .
Ministerpräsident Stolypin war , wie gemeldet, gestern in
Zarskoje Sselo. Der Zar bat ihn , auf dem Posten zu bleiben.
Stolypin antwortete , er werde es sich überlegen . Bis zum
Abend gab er jedoch keine Antwort . Eine ihm nahestehende
Persönlichkeit erklärte , Stolypin werde bleiben . Allerdings
wird , wenn er bleibt , seine Stellung noch schwieriger werden.

Ein hoher Würdenträger erklärte , der Zar habe Stolypin
zum Bleiben bewegen wollen, nur damit nicht der Eindruck
erweckt werde, daß i» Rußland Minister durch Abstimmungen
der Eesetzgebungsorganisationen gestürzt werden können. Man
könne sich aber nicht vorstellen, wie Stolypin , Duma und
Reichsrat zusammen Weiterarbeiten werden . Seine Tage seien
jedenfalls gezählt . Auch die Beziehungen zwischen den Ka¬
binettsmitgliedern sind während der Krise sichtlich schlechter
geworden.

Rußland und China.
) ! ( Pet « sburg , 24 . März . (Privattel .) Es verlautet , daß

China den Präsidenten Taft um Vermitte¬
lung in seiner Streitsache mit Rußland angehen wolle.

Die mexikanische Frage .
----- Rewyork, 23 . März . Wie aus San Antonio gemeldet

wird , sind dort vier Amerikaner wegen Teilnahme an dem
mexikanischen Ausstande standrechtlich « schossen worden.

— Washington , 24 . Mürz . Das Kriegsdepartement hat die
Werbeämter im Lande aufgefordert , 6—7000 Rekruten zu werben ,
um die mobilisierten Regimenter auf ihren vollen Stand zu bringen.

) ! ( London, 24 . März . (Privattel .) Aus Rewyork wird
telegraphiert : Es verlautet , daß der japanische Botschafter in
Paris dem Präsidenten Taft bei seiner gestrigen Konferenz
versprach , daß Japan aufhören werde, Konzessionen in Me¬
xiko zu suchen und sich in mexikanische Angelegenheiten zu
mischen, sowie daß der im vorigen April zwischen Japan und
Mexiko abgeschlossene Eeheimvertrag aufgegeben werden
solle . Es steht jetzt fest, daß die jüngste amerikanische Mobil¬
machung den Ausdruck des amerikanischen Unwillens über die
japanischen Beziehungen zu Mexiko zum Zwecke hatte .

Kandel und Perkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 23. März . (Offizieller

Bericht .) Im Verkehr standen heute : Badische Assekuranz -
Aktien | zu 2000 M pro Stück . Sonstige Veränderungen :
Mannheimer Dampfschleppschiffahrts-Mtien 35 G . 56 B . ,
Portland -Zementwerke Heidelberg 160 E . und Süddeutsche
Drahtindustrie -Aktien 158 G . 160 B.

Dr . O . Briesemeister
schreibt : Ich habe Ihre Asches Bronchial- Pastillen bei verschiedenen
Gelegenheiten mit grossem Erfolge angewandt ; dieselben sind das
beste Mittel gegen momentane Indisposition und Heiserkeit.

Asches Bronchial Pastillen zu haben in den Apotheken k Mk . 1 .10

Geschäftliche Mitteilungen .
Meißner Jubiläumsporzellan. Aus Anlaß der Zweihundertjahr¬

feier der Königlichen Porzellanmanufakturin Meißen werden zur Zeit
Porzellane mit der Jubiläumsmarke (Kurfchwerter zwischen den Jah¬
reszahlen 1710 und 1910) angefertigt . Wie uns die Leitung der
Manufaktur mitteilt , werden solche Porzellane nur noch bis zum
6 . Juni d . I . angefertigt . Bestellungen werden nur bis zum 1 . Mai

j ds . Js . angenommen . 2794

Uon der Kuftschisfahrt.
----- Frankfurt a . M ., 24 . März . (Tel .) Drei Ballons des

Frankfurter Vereins für Luftschiffahrt sind gestern vormittag
von Griesheim aufgestiegen, um Versuche mit drahtlos « Tele¬
graphie anzustellen. Zwei der Ballons waren mit Wasser¬
stoffgas, der dritte mit Leuchtgas gefüllt . Die Versuche erfolg¬
ten mit den Telefunken-Stationen Güttingen , Karlsruhe .
Darmstadt und Frankfurt von Viertel - zu Viertelstund , und
sind tadellos geglückt. Die Versuche sollen demnächst wieder¬
holt werden.

------ Douay , 23 . März . Der Flieger Breguet unternahm
mit einem Farman -Zweidecker heute morgen einen Flug mit
11 Passagieren , der sich über 3 Kilometer erstreckte . Das
Gesamtgewicht betrug 1183 Kilogramm . Breguet hat damit
einen neuen Weltrekord geschaffen.

----- Madrid , 23 . März . Eine internationale Ausstellung
von Flug -Apparaten findet im kommenden Mai in Madrid
statt . Diese Ausstellung fällt mit dem angekündigten Preis¬
fluge Paris —Madrid zusammen.

Bon der Zeppelinwerft .
— Friedrichshafen , 24. März. Am Mittwoch abend kam der

Kommandeur des Luftschifferbataillons in Tegel -Berlin , Major Groß ,
und gestern vormittag Oberst Messing hier an . Beide begaben sich
gestern vormittag nach der Lustschiffwerft zur Besichtigung des Ver¬
suchsschiffes „Z. “ und der Lufttreuzers »Ersatz Deutschland". Abends
waren dir beiden Offiziere nebst einigen Beamten des Luftschiffbaus
Zeppelin vom Grafen Zeppelin zum Essen geladen. Mit der Füllung
des Luftschiffs „Ersatz Deutschland" soll, lt . Schwab . Merk .

"
, erst

nächsten Montag begonnen werden , da man annimmt, daß bis dorthin
die Streikbewegung des größten Teils der Arbeiterschaft des Luft¬
schiffbaus ihr Ende gefunden hat.

Dor einiger Zeit erfolgte nämlich eine durchgreifende Lohn¬
erhöhung an die tüchtigsten und fähigsten Arbeiter des Unternehmens .
Die Folge davon war, daß die Unberücksichtigten ebenfalls Forde¬
rungen betreffs Lohnerhöhung an die Geschäftsverwaltung stellten.
Da jedoch diesê Forderunsen Als unbegründet von der Wxwattung ab-

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

22 . März : Hans Thomas von hier , Bautechniker hier, mit Anna
Ludwig von hier ; Heinrich Kiefer von Wössingen, Taglöhner hier,
mit Antonie Rapp von Mannheim; Paul Herrmann von Hall«, Jn -
spektionsbeamter hier , mit Matte Hanlet von Verviers ; Seraphin
Roth von Stockheim, Bahnarb. hier , mit Berta Dochat Wme . von Forst,
E . Köllfch von Karlsr .-R ppurr, Schriftf . hier , mit Anna Roth von As -
Heim ; Rud. Rodrian von hier , Stadttagl . hier , mit Lina Beidick von
Gemmingen ; Johannes Hermann von Waldstetten , Graveur hier ,
mit Josefine Lehmann von hier ; Karl Wolfs von Runzenheim , Ban¬
aufseher hier , mit Walburga Schmid von Eerstetten ; Albett Schil¬
ling von Brackenheim, Maschinenarbeiter hier, mit Lina Münch von
Waldkatzenbach; Josef Keilbach von Oberschefflenz, Sergeant hier ,
mit Elisabeth Brommer von Kappelwindeck; Alban Meßbecher von
Au a . Rh ., Färber hier , mit Mathilde Holzmeier von hier ;«
Emil Schnoanck von Straßburg , Zollsekretär in Thann, mit Mathilde'
Hofmann , von Mannheim; Kurt Reishauer von Leipzig, Kupfer- '
siecher hier, mit Matte Vogel von Landau ; Theod . Schaller von Wil¬
ferdingen , Graveur in Freiburg, mit Auguste Lepinsky von Pellkawen .

Eheschließungen :
23 . März : Dominik Eerweck von Büchig, Hausdiener hier , mit

Magd . Leicht von Ruit ; Walter Türk von Kronstadt , Dipl.-Jng . hier ,
mit Heben« Wolpett von Stühlingen ; Ludwig Kolb von Durlach.
Lehrer hier , mtt Elisabeth Bender von Eichtersheim .

Geburten :
18. März : Selma Mathilde, V . Friedr . Reß , Schneider . —

19. März : Hermine Luise Erna , B . Oskar Jung , Techniker. — 20.
März : Edgar Paul Karl , V . Paul Ehrhardt, Vizefeldwebel ; Anna
Maria , V . Alois Schall, Fabrikarbeiter.

Todesfälle :
21 . März : Ludwig Schmeifer, Kaufmann, Ehemann , alt 69 I . ,'

Elisabeth Karoline Seibel, Kontoristtn , ledig , alt 24 Jahre . — 22.
März : Karl Bauer, Fabrikarbeiter, Ehemann, alt 41 I . ; Cyriak
Müller, Schneider, Ehemann , alt 71 I . ; Katharina Weingättner,
Eheftau des Kaufmanns Jak . Weingartner, alt 84 Jahre ; Fttedrich ,
alt 1 Jahre 10 Monate 12 Tage , V . Max Kiefer , Fabrikarbeiter;
Friedrich Scherrer , Kanzleisekretär , ledig, alt 47 Jahre . — 23. März:
Wilhelm, alt 3 Tage , V. Adam Kling, Schuhmacher.

Wasserstand des Rheins .
AonSanz. Hafenpegel. 23 . März 2,84 m (22 . März 2.82 w).
Schnsteriusel , 24 . März Morgens 6 Uhr 1,20 m (23 . März 117 m).
Kehl, 24. März Morgens 6 Uhr 2,10 m (23 . März 2 06 m).
Maran , 24. März Morgens 6 Uhr 3,46 m (23. März 3,44 w).
Mannheim , 24. März Morgens 6 Uhr 2,81 w (23. März 2,81m).

Uergnügungs - und Mererns-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , de» 24 . MSrz:
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .
Fußballklub Frankonia. 8% Uhr Spielerversammlung im Klubhaus.
Fußballklub MühGvrg. A . H .-Sitzung im Sporthaus . >
Fußballklub Phönix. Löwenrachen.
Fußballverein. Vereinsabend im Klubhaus.
Jllichs Zitherverein. 8 '/- Uhr Probe im gold . Adle»,
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
National -Etenogr.-Berein. 9 Uhr Uebungsabend im Lass Rowack .
Stenogr.-Verein Stolze -Schrey. 8 '/- U. Vereinsabend, Prinz Karl.
Turngemeinde . 8 Uhr Alte Herrenriege . Eoetheschul«, Eartensttaße.
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh. Realgymn.

WssWUWftö

Weit und breit BffÄ '.lrÄlÄ
Extrakt mit Rotband , wohl ein Beweis , daß er in den meisten
Haushaltungen beliebt ist . Aber vielleicht gibt es auch noch einige, die
5 u h n s noch nicht versuchten: und diese seien darauf aufmerksam ge¬
macht , daß es ein besseres , praktischeres, bequemeres und sparsamerer
Mittel zum Waschen , Reinmachen oder Putzen kaum noch geben kann .

Wir lenken die A'. smerklamkeit unserer Leserinnen auf den, der
Stadlauflage dieser Nummer beiliegenden Prospekt der ersten und
belrebiesten Damen - und Modenzeitung „Der Bazar". 2457a

* * .*

Unserer heutigen Mittagsausgabe liegt für Mühlburg und der
umliegenden Ortschaften ein Prospekt der Firma Pfannkuch u . Co., E.
m . b. H . bei, betreffend Neu -Eröffnung einer Filiale in Mühlburg ,
worauf wir an dieser Stelle Hinweisen. 4826

gewiesen wurden , beschlossen sämtliche organisterten Arbeiter, etwa
100 an der Zahl, zu streiken , falls die Lohnerhöhung bis Mittwoch
abend nicht zugesagt würde . Eine Aussprache zwischen Berwaünng
und Arbeiterschaft führte zu dem Ergebnis, daß die Verwaltung auf
Nichterhöhung der geforderten Löhne besteht. Die Arbeiterschaft ist
trotzdem gestern nicht in den Streik getreten , da sie immer noch auf
Erfüllung ihrer Wünsche hofft . Auf den baldigen Ausgang der Sache
ist man hier sehr gespannt . Der kommende Samstag dürfte di« end¬
gültige Entscheidung herbeiführen . Man nimmt an, daß die Arbeiter ,
die heute schon verhältnismäßig sehr hohe Löhne haben , ihre Forde¬
rungen zurückziehen werden . _

Gerichtsreitrmg.
hd München, 23 . März . (Tel .) Der seinerzeit gemeldete

Aufruhr im Kloster „Zum guten Hirten " in München, einer
Zwangserziehunganstalt , hat jetzt den - Münchener Jugend «
gerichtshos beschäftigt. Acht der Angeklagten erhielten wegeir
Sachbeschädigung Gefängnisstrafen von 1 Tage bis ^
1 Woche. Alle Angeklagten erklärten , sie hätten den Auftuhr
nur angezettelt , um möglichst sofort aus der Anstalt entlasse «
zu werden und den Karneval mitmachen zu können.

Der Hosenrock.
Bisher war bei den deutschen

Frau '»
Zu oberst stets ein Rock zu

schau n :
Nur unter mannigfachen Röcken
Tat sich ein Hosenpaar verstecken.
Verkümmert war des Beinkleids

Dasein .—
Kein fremdes Auge dürft ' ihm

nah sein ;
Und kain die Wäsche auf 's Tapet :
Die Hosen trockneten diskret !
Die Frau schwur lieber einen

Meineid
Als daß sic - mal verlor ihr Bein¬

kleid ,
Und meistens nur der eig 'ne

Mann

Erfuhr : sie hat idies Hosen fl»-
Doch eine neue Zeit bricht »» •„
„ Das Regiment der Damenhol
lSchon viel zu lange diente ste' ur inner « KleidungSszenerre.1

as Veilchen der Verborgenheit
Verkündet seine Blütezeit ,
Und cs besiegt beinah atn

Strumpf
O Hosenrock , du bist jetzt Trumpf
Darum , mein Lieber, schick . d"

drein,
fas Weib soll gleichberechttat

fern.
Zeig ' dich nicht gar zu stbr

boft.
Wird deine Frau nun —- E?"
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Bewährt «, wetterfeste

Touristen-
und Reise -

Loden hüte
für Herren und Damen 4778

„ Steinklopfer
“

j „Sturmhaube “
in div. Melangen I grünlich u. graumeliert

ML 2 .30 2.80 3.25 | ML 3.50

Einfachere Sorten in vielen Formen u. Farben
ML 1 .80 2 — 2 .50 2.80

Echt Oestreicher Loden
kräftige Sorten J extra leicht

ML 4— 4 .50 ML 5 — 5 .50

Letzte
s ^ ' „Ulsterhüte “

ML 2.80 3.50 4 .50
der echt englischen

^ „Stormproof
“

ML 5 .80

Bekanntste ) „ Pichler “
erste ?

Spezial-Marken j „ Ohoriälldor

Ganz aussergewöhnlich große Auswahl

Wilh
.

Zeumer
Karlsruhe Kaiserstrasse 125/127 .

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Vichwaagen in moderner Ausführung . Hölzerneund eiserne Dezimalwaagen LausgewichtSwaagen . Säulen - und

Tafelwaage « fertigt B45466 .6» si -ni. Brand , BiWeMM , Sirlsrohe.
Revaraturen und Umban älterer Waage «
werde « vrompt «. fachgemäß ausgeführt .

Geflügel !
nur feinste Mastware, 48*5

zu nachstehendbilligsten Preisen freibleibend
Brathahve « von Mk. 1 . 5« bis Mk. 1.8«
Poulets . * » 180 • 220
Poularde « * . 24 « „ 3 .30
KochHühner „ . 2.2« n „ 2.80
Ente« * . 8.5« „ . 4 «0** ■ W. Kloster - - -

MmM ) 1837
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Golö , Silber, Stahl and Nlchel
empfiehlt zu billigsten Preisen

und mehrjähriger Garantie

C. Reinboldt Sohn
Telephon 1217.

Inh . : Harry Koch
Kaiserstr . 161 . Gegründet 1775 .
Rabattmarken . 4455
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Solide Herren
erhalten bei einer Anzahlung und monatlicher Teilzahlung

Anzüge und Palekoks nachMaß .
Garantie für la. Stoffe und vorzüglicher Paßform zu zivilen Preisen .

Spezial - Angebot für Beamte .
Ôfferten unter Rr . 4545 an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

Carl Schöpf Marktplatz
Der

Große Frühjahrs -Verkauf
m

Damen - u
.
RinderhunfBhtion

hat begonnen.
Die hervorragende Preiswürdigkeit , die Güte , die modernen , gutsitzenden Fassons ,
die überaus reiche und vielseitige Auswahl , welche jedem Geschmack Rechnung trägt,
müssen nicht nur jeden Kunden überraschen , sondern werden auch zur ausgiebigen

Benützung meines Angebots veranlassen .

Vorkommende Aenderungen unter jeder Garantie für richtigen Sitz schnellstens und kostenlos .
Maßbestellungen werden ohne Aufschlag geliefert "!WG

Jacken -Kleider . .
Taillen -Kleider . .
Konfirmanden - und \
Kommunion- I
Costume - Röcke . . . . . .
FarbigO Palfitots inengl. Geschmack
Staub -Paletots . .
Schwarze Paletots u. I
Frauon -Mäntel I
Kimonos , schwarz und farbig •
Kimono-Blusen . . . .
Tüll- und Spitzen -BSusen . .
Seidene Blusen .
Kinder -Kleider ) je «ach ( . .

| Grösst» |

Kleider

14.50 19.50
JC 25.50 32—

. . JL 1875

Kinder -Mäntei

JL 2.90
Jt 3 .90
JL 2.90

JC 14.75

. . JC
JC 2.90
JC 2.50
. . JC
JC 2.25
JC 1.90

4 .50
5.50
5 .75

15.50
3.90
3.90
9.50
3.50
2.75

24 .50 32— 45 — 58— 68— bis 175—
39— 48 - 58— 65— 79— Ws i9a —

22 .50 25 - roCD e 29— 32— I.dc

5.75 7.50 9— 12— 18— Ms 75 —
7.75 9.50 12— 15— 18.50 bis 70—
7.50 9— 12.75 16.— 24— bis 50 —

24 — 29.50 35— 42 .— 48— 58 —
19 .— 23 .50 28— 32— 36— 48 —
4 .75 6— 8.75 12— 18— bis 28.—
5.50 7.75 10— 15— 22.- Ws 48 —

>2.75 17.50 22— 29— 35— 48 —
4 .75 6— 7.75 9.50 12— bis 18 —
4 .— 5.50 6.75 9— IL75 bis 19—

Kleider- und Blusen - Stoffe
Motor c4t 0 .88 bia 3 .75

Wollene Cheviots
alle gangbaren Farben

Popeline , Batist , Diagonal
reiche Farbenaaswahl Meter *4t L.— bbü 4 .50

Kostüm -Stoffe _ _ _
90 bis 130 cm breit . Meter 1.S5 bis O.50

Blusen -Stoffe
aparte Streifen u. Karos Mater Ut *.78 bis 3 .50

Weifie Kleider -Stoffe
moderne Gewebe . . Motor JL 1.1» bis 4 .50

Schwarze Kleiderstoffe
erprobte Qualitäten . Meter JL 04B bfe 5 .50

Kinderkleider -Stoffe . . Meter ** «.7« bis 2 .50
Was die Mode in fertiger Konfektion and in Stoffen Neues gebracht hat, ist vorrätig .

Auf alle Artikel Rabatt - Spar -Marken oder 5 % Barabzug.

! ! Bureau -Reinigung : ! !
Den verehrt Inhabern von Laden,Bureaus 2c. 2c . bringe ich mein
Bureau -Reinignngs -Jnstitut

in aest . Erinnerung ; größte Rein¬
lichkeit , pünktlichste Bedienung : zu
jeder Tageszeit Putzpersonal zur
Verfügung : billrger . bequemer
und zuverlässiger als jedes son .
stige Putzpersonal ; Stellung von
Monatsfrauen und Putzpersonal
für jeden Privathaushalt : Wechsel
deS Personals auf Wunsch jeder-
geft ; nur erprobte , ehrliche und
rechtschaffene Leute ; fachgemäße
Behandlung von Parkettböden
billigste Berechnung . Postkarte
genügt . Adolf Bosch . Bureau¬
reinigungsinstitut , Beiertheim ,Maria - Alerandrastrahe 9. B8489

Fahrrad - Aeparatar-WerKWe
P. Eberhardt
20 .6 befindet sich jetzt 3700
Amalienjtrase57 "Mt7 .
und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtl . Revaraturen cm Fahr -
rädern aller Systeme . — Zur
aründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beste Gelegenheit.
— Emaillierung , Vernickelung .— Reue Pneumatiks u. Zubehör¬
teile allerbilligst . — ikreilauf -Ein -
richtung und Dovvel -Uebersetz-
ung für alle Fabrikate . Die Räder
werden abgeholt und wieder zu¬
gestellt. Alle Aufträge werden
prompt erledigt .
Televbon Telephon 724 .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Ansertigen von
Kleidern . Blusen und Röcken.

BS136.8.2 Wordorstr. 2l . 4 . St .

RaOlalirer Hallet
beim Einkauf von Fahrräder « and Ersatzteilen
stets die reellste nnd billigste Bezugsquelle zum
eigenen Nutzen im Auge und diese ist am Platze nur bei

Karl Hartung & Eugen Rüger
-------- Marienstrassse 58 . ---- ----

Da kaufen Sie ;
1 Fahrrad , mit 1 Jahr Garantie , mit Gummi za d 58.- -
1 Fahrrad,Luxusansstatt . , Garant . , m.Gummi , a# 65 .—
1 Damen-Fabrrad , Garantie , mit Gummi , 67.—
FideiitasRäder , extra stark , für Geschäfts¬

räder g »eignet
Laufdeoken , ohne Garantie » . .
Lairfdecken , mit 3 Monate Garantie
Laufdecken, mit 1 Jahr Garantie .
Geblrgsdecken, ohne Garantie , .
Gebirgsdecken, mit 1 Jahr Garantie
Schläuche, ohne Garantie . . .
Schläuche, mit 1 Jahr Garantie

von 78.— aa
. «■* 2.- .

Fu8epumpen von *df — .70 an
Sattel . . . »df 2.- ,
Lenkstangen , »dl 2.— ,
Rollenketten » »dl 1 .40 ,
Sohutzbleohe

komplett , Jt —.75

» -41 340 ,
. •* 4.75 ,
, 4.25 ,
, °dl 6.75 .
» •* 1 -80 ,
, »dl 3. - ,Pedale . roa «dl 1 .15 an

Feiges , «dl —.85 ,
Gesp .Vorderrader v. .A3.50 „
Gesp. Hinterräder t . JK4A0 „
Gesp . Hinderrider

■Torpedofreil . t . «Ä16.— ,9 t«v — . io . n . i urpvuoireu . s» io .
Lager In sämtlichen Ersatzteilen und Pneumatiks .

Sämtl. Reparaturen werden nur von Fachleuten schnell
nnd billig ausgefiihrt

Ffir Fahrräder and Nähmaschinen Teilzahlung gestattet
Generalvertreter der Well Torpedo , 6oericke Westfalen ,

Phänomen-Viktoria and Badenia-Räder.
Allein -Vertrieb für Fidelitas -Räder , 414310 .4

Molorrad
3 PS., Magnetzündung , sehr out
erhalten , billig zu verkaufen . 3 .2

Näheres Apotheker Hirsch ,
Durlach . Einhorn -Apotheke.

150 Mark
_ , . „ engt Bettstellen riebstPatentrosten u . besseren Matratzenund Keilen abzugeben. 4658.8.1Philivvstr . Iv . Speditionshaur .

Poröse
Anzugsioffe
befördern die Hauttätig¬
keit — heben das Wohl¬
befinden — sind überaus
dauerhaft . 3837.4 .3

AckNÄMS .
* "& ■

Diwan .
Neue, schöne StoffdiwanS v . 28 M

an , eleg . Plüsch- u . Taschendiwans v.
38 u . 42 M . an, hochf ., abaepatzte
mod . Ditz- u. Lehneware v . 55—80
M. Keine Fabrikware , nur selbst-
angefertigte , prima Ware unter
Garantie . Kein Laden , dah . billiger
wie jede Konkurrenz . Nur im Stze --
ialgeschäst R .Ktthler , Tapezis- tzenftr. 53 , n . 33918

Osterlamm *
Formen

in jeder Grütze empfiehlt billigst
I . Hebel sen

» erderplatz Nr . 36, Tel . 1686.
Klauprechtstraße 2, Tel . 2749.
2-2 Rabattmarken . vm
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Lern» e-e«. til.
gelber Drigmr.

Vater dem Pretekteret'
8r. 6. H. Prlnzea

Matfmlliae von Beden

Nächster Vereinsabend
findet statt :

Samstag . den 1 . Avril d. IS ..abends 8' i» Uhr, im Lokal .
Der Vorstand .

’ttm .vTiäRÜSRi/l

SamStag den 25 . März . S Uhr :
Vereinsversammlung

m .Landsknecht ". . Herrenfttaße .
Ecke Zirkel .

Mibe und ehemalige Angehörige
der Marine stets willkommen.

Der Vorstand .

TurngesellschaftTurngesellschaft
Karlsruhe .

Heil !

Samstag , den 25 . d. MtS ..
abends lh9 Uhr.

findet bei Mitglied Knopf ,
Cafd Ifowach , 2. St ., etne

Kneipe

r

mit Dortrag über :
Ernst Moritz Arndt
statt , zu der wir unsere Mit¬
glieder mit der Bitte um zahl¬
reiches Erscheinen sreundlichst
einladen . 4798

Der Turnrat ,

Stenographen-Terei]
Stolze - Schrey .

Jeden
Freitag
abends'j-9 Uhr

Pereins
Abend

im
Prior Lari
Ecke Zirke!

Ilm zahlreiches Erscheinen bitte
Der Vorstand .

Haute Freitag abend S Uhr

Uebungsabend
im Vereinslokal — Eas6 Rowack,
Eingang Nowacksanlage (5 . Stock ).

Shftemgenossen und Freunde
willkommen.

sisNossl -AevogrsMes -VerÄs.

M Zier - Verein.
Heute Freitag ‘ l» 9 Uhr :

PROBE
( Vereins - Abend ) .

Lokal : „ Goldener Adler " .

", »•!
Unter h . VrotektoratSc.Durchlaucht

de» Forsten zu Wittgenstein.
Heute abend

- Uhr im
BereinSlokal
Restaurant

. Löwenrachen :

SeteiiS*
Itienii.

Freunde und Interessenten will-
imen.
m zahlreiche Beteiligung bittet

Der Dorftaud .

MUlMMDelt
Karlsruhe.

Sonntag , den 26 . März

Wettspiele
l Mannschaft gegen

Frankonia Sttahburg I.
auf dem Allemania -Sportplatz .

Beginn 1lti Uhr.
H., v . u. IV . gegen „Südstern"

Weingarten .
IV. Abfahrt 9«

, II. u . III. 12»
SamStag . den l . Avril

Mitglieder- Versammlung
im Lokal .

Ve rein
der WOrttemberger

Samstag abend 9 Uhr :

liMffäiiiii
int „ König von Württemberg ".

Landsleute willkommen.
Der Vorstand .

Karlsruher

Setein
(E . V.)

unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Freitag , den 24 . März 1911 :
Vereinsabend i« Klubhaus.

Athletik -Abteilung :
8'L Uhr Uebnngen im Klub¬

haus . 9 Uhr Waldlauf .
Samstag den 25. März 1911 :

Junioren -Abteilung
>1,4 Uhr Uebungssviele .

Sonntag , den 26. März 1911»
auf unserem Platze.
2 Uhr bezw . >1,4 Uhr :

St . F . B . IV und V gegen
Frankonia III und IV .
K . F . B . II , n Worms .
K. F . B . III in Lahr.

Am Oster¬
montag spielt hier

Holstein - Kiel.
FyssDaiiriub

) Sumn»z| RM fcj NIX | Ri_m / I
\ J . I . Mia 9 «» »ee | U . I
MEISTERv .BEUTSWWND

(ts . US. )
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1358.

Freitag : Löwenrachen.
Sonntag , den 28. März :

I . Mannschaft in Frank¬
furt a. M .

II . Mannschaft in Hagenau .
Auf unserem Platz :

»l Md IV. ütannfM
gegen 8.-8. 8rmli« !«-

Mfnl i. und n.
Beginn 4 bezw . 2 Uhr.

Voranzeige .
Sonntag , den 2. April :

I. Mannschaft gegen
I. F.-[ . Nürnberg .

Karlsruher F.-C. Atemannia. I

• ;
Sportplatzbei Schloß Rüppurr

Haltestelle der Albtalbahn.
Sonntag , den 26. März 1911

auf unserem Platze :
Frankonia Strastbnrg I . M .
geg . V . s. B . Karlsruhe I. M .

Beginn ' j,4 Uhr.
Alemannia I . Mannschaft
in Mannheim . Abfahrt 12» .
Alemannia II . Mannschaft
in Brötzingen . Abfahrt 11 ».
Alemannia III . Mannschaft
in Knielingen . Abfahrt 2»
SamStag nachmittag 3 Uhr :

Junioren -Versammluug auf
dem Sportplätze .
Voranzeige .

Sonntag , den 2. April 1911 :

eportttettitöe 6luffgarl
gegen Memmm >.

Verein für Rasensport
fiqpner Sportplatz an
der Honsetstrasse

Freitag : A . H.-Sitzung im
Sporthaus .

Samstag : Spielersitzung im
SvorthauS .

Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Training compl . L gegen
II. Mannschaft .

III . Mannschaft geg . Germania
W 'Renreuth II . in Reureuth .

!. AM
Einladung
zur Besichtigung der

Ausstellung oon Kunst*
merken ber niitgHeber
des üereins bilbenber
Künstler Karlsruhe » »

im Kunstoerein Karlsruhe , IDalbstrasse 3 ,
dessen Lokale glltlgst rur Verfügung gestellt wurden » » » <» »>

vom 24 . d . ülts. ab auf 14 Tage .

Die Kunstwerke, deren reeller wert weit mehr als das Doppelte
des ertrllgnisses darstellt , werden am 15. Mal ds. Js. unter
notarieller Leitung öffentlich ausgespielt ; jeder Nnteil (ä 50 Mk .)
gewinnt, (näheres ist aus dem lm Kunstoerein auffiegenden

Sewinnplan ersichtlich .)

Karlsruhe , im JTIärz 1911 . 4644.5.1
■ ii

LedeUbtdümisMeiil Mnrlßnihr .
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Samstag ,

den 25 . März , vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von
2—6 U »r für die Nummern der neuen Markenbücher von 1 bis
709 an unserer Kasse, Zähringerstraste 47, gegen Vorzeigen des
neuen Markenbuches. 4185

Bach-Verein Karlsruhe <e.®.>
Unter dem Protektorat Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Max von Baden .

Mittwoch den 29 . März 1911 , abends 8 Uhr,
6568 im großen « aal der Festhalle :

Eintrittskarten für Nichtmitglieder in den Musikalienhandlungen.

Elisabethenverein .
Zu Gunsten unseres Vereins findet Sonntag den 26 . Mürz ,

vormittags ll ‘ |. Uhr , in der Central tun »hatte , Bismarck¬
straße 12, eine Aufführung in

GesundheitS' und Schönheitsturnen
statt. Herr Hauptlehrer A. Leonbardt , Assistent an der Tumlehrer-
bilduntganstalt, und die Turnerinnen des Vereins für Verbesserung
der JFrauenhleidung , haben sich zu diesem -Zweck freundlichst zur
Verfügung gestellt.

Nummerierte Plät-e zu 2 Mk . und I Mk . und Stehplätze zu 50 Pfg .
sind im Vorverkauf in der Buchhandlung von E . Kundt, Kaiserstr. 124 , so¬
wie am 26 . März am Eingang der Turnhalle käuflich .
4494 .2 .2 Der Vorstand .

Mieter- nnfi Kaumm Karlsruhe
e . 8 ui . b H .

Am I Samstag , den 25 . März , abends 8 Uhr. findet im
„Cafch Notvack" unsere 4996.2 .2

ordenti . Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Bericht des Vorstandes mit Vorlage der Mlanz , Gewinn - und
Verlust -Rechnung ; diese kann in unseren Geschäftsräumen
eingesehen und vom 16. l. Mts . an in Empfang genommenwerden .

2. Bericht über die gemäß 8 53 d. Gen .-Ges. vorgenommene
Geschäftsprüfung

3. Bericht desAufsichtsrats mit Antrag aus Entlastung des Vor¬
standes und ÄufsichtSratS.

4. Vorschlag zur Verteilung deS Reingewinns .
5 . Wahl von 6 AuffichtSratSmitgliedern .
6 . Ausschluß säumiger Mitglieder .
7. Behandlung etwaiger Anträge ( solche müssen bis Montag ,den 20 . Marz l . I . beim Vorstand eingereicht , sein).
Karlsruhe , den 13. März 1911 .

Der Borstand .
KB. Der Eintritt ist nur Mitgliedern gegen Ausweis gestattet .

Ulte Brauerei Kämmerer.
Heilte LchlMag . 3S

Bon 6 Uhr ab Schlachtplatte . 962
Wozu Michst einladct Zahlt , Hel . 2754

Colosseum
Telephon Nr. 1938 . Telephon Nr. 1938 .

Samstag , den 25 . TTtärz 1911 , nachmittags 4 Uhr :

Grofee Familien»

des Grand -Zirkus -Liliput-Münstedt
sowie Auftreten der übrigen erstklassigen

Kunstkapazitäten .
Eintrittspreis : Erwachsene Saal 1,—, Seitengalerie — .50.

Kinder Saal —.50, Seitengalerie —.25 .

Luisenschule
des Badischen Frauenvereins .

In der Luisenschule, Otto Sachsstrafie 5 , findet am Montag .Sen 27 . d . Mts . , von 9 ‘/o—12 Uhr eine öffentliche Tchlustpriifung statt.
Die von den Schülerinnen angeferiigien Handarbeiten » Zeich¬

nungen u. Erzeugnisse des Kochunterrichts sind am
Sonntag , den 26 . d. Mts ., von 11—6 Ubr und
Montag , den 27 . d. Mts ., 9—4 „

zur Besichtigung ausgestellt .
Wir beehren uns hierzu ganz ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , im März 1911 . 4809.2.1

Der Borstau - - er Abteilung I .

Mg. Kranken- und Aerbekasse der
Metallarbeiter , E. H. 29 Hamburg

Filiale Karlsruhe .
Am Sonntag den 26 . März 1911 findet in der

Restauration „ wir Palme “ , Lessingstraße 40

statt. Während der Auflage :

ffiaiil o. 2 delegierten zur (fleneraloertantmlinig noMresöen
Mahlzeit von 10 —1 Uhr .

Zahlreiche Beteiligung wünscht
Die Hrtsverrvattirng .

NB . Das Mitgliedsbuch ist mitzubringen . 4775

il
.

Her
,

üaisErstrQsse 114,
zwischen Wald- und
: : HerrenStrasse : :

Chice

Hirrenfrawatten
(FrUhjahrs -NeuheitenJ
in eleganter Ausführung
zu billigsten Preisen.

Zum Umzug
günstige Gelegenheit 1” Suten Qualitäten , schmal-
für den Einkauf von 4 ) 91 t/UHJJKII breit , am Stuck u. abgepaßt .

wegen Aufgabe des Artikels zu enorm billigen Preisen .

Oscar Beier , „„
Kaiserstratze 174 , "W8 DE " bei der Hirschstratze.

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstratze .
Heute abend 8' /, Uhr :

Spieler - Versammlung .
(Bekanntgabe sämtl . Mann¬
schaften und Neuwahlen der

Spielleiter .)
SamStag : Vereinsabend .

Tonntag , den 26. März 1911
auf unserem Platz :

F.-B. Beiertheim II.
gegen Frankonia ll.

Beginn 2lk Uhr.
I.M . inPforzheim . Abf . IMab .
A . H .-M . in Baden -Baden .

Abfahrt 14£ abends .
III . M . auf K. F .-B .-Vlatz

3- ,, Uhr.
IV . M . auf K. F .-B .-Blatz

2 Uhr.

ÄPffi
e. SB.

Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungsspiele
Einacz . Sportpl .
am Weiherwaid .

Samstag abend 8 Uhr :

MitglieijeroersaMlMg
im Lokal.

Sonntag , den 26 . März 1911»
nachm. 3 Uhr,

Wettspiel auf unserem Platze :
Union Mannheim 1 gegen

B . F . - B . I .
II . Mannschaft gegen Fran¬

konia II ,' isll Uhr auf dem Frankoniaplatz .

Konrad
Schwarz

Groeek. BefUe/ertmt

50 Waldßr . 50
Telephon 352

empfehlt

Beleuchtungskörper
für Gas- und elektr. UM

in reidister Auswahl.
VorUilhafUtU KemfGelegenheit.

Freitag , den 24 . Mär » 1911.
48 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnementskarten ).

Zum erstenmal :
Die Wildente.

Schauspiel in fünf Akten von
Henrik Ibsen .

Uebersetzung der großen Gesamt¬
ausgabe .

In Szene gesetzt von Dr . Alwin
Krona cher.

Personen :
Werte , Großkaufmann

u .Hüttenbesitzer W.Waffermann .
Gregers , sein Sohn H . Pleß .
Der alte Ekdal Karl Dapper .
Hjalmar Ekdal. des Allen

Sohn , Photograph H . Höcker.
Gina , Hjalmars Frau M . Frauen¬

dorfer .
Hedwig, ihre Tochter H. Hol» .
Frau Sörbh . Haushäl¬

terin bei Werle E . Roormann .
Relling . Arzt Felix Baumbach.
Molvik, gewesener Theo¬

loge Paul Gemmecke .
Graberg , Buchhalter M .Schneioer.
Petterfen , Diener bei

Werte Walter Korth.
Jensen , Lohndiener A. Hallego.
Ein 2. Lohndiener L. Schneider .
Ein beleibter Herr Jos . Mark.
Ein Herr mit einer

Glatze Karl Köstlin.
Ein kurzsichtiger Herr W. Kempf.
Ein vierter Herr Otto Hertel .
5 andere Herren . Gäste WerleS.
Der erste All spielt in WerleS
Hause, die 4 anderen bei Hjal¬

mar Ekdal.
Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr.

Kaffe - ErSffnnng : Vz7 Uhr.
Mittel - Preise .

Ter freie Eintritt ist aufgehoben.

Aeg- it.Swageg . L74S
zu verkaufen Geora -Friedrich -
strafie 13, 2. Stock, links B949I

Wege « Wegzug !
1 Chiffonier , 1 Kommode, 1 Vertiko,
1 Schrank, 1 Bettlade , m . Rost u .
Tische billig zu verkaufen.
B8468 Zahringerstr . 4« . H.. 1 Tr.

BERI.ITZ SCHOOL ,
MM SPRACHEN MM

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1666. 452*
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Kiterarifche Gedenktage .
ok . Fanny Lewald . Eine „realistische " Schriftstellerin , die in

ihren Werken einen kühlen, „männlichen " Verstand verrät , männliche
Gestaltungskraft ihr eigen nennt und durch ihre Arbeiten einen sehr
grotzen Einfluß auf ihre Zeitgenossen geübt hat , war Fanny Lewald .
die am 24 . März 1811 in der Stadt der reinen Vernunft das Licht der
Welt erblickte. Ihr Vater war ein jüdischer Kaufmann . Die ersten
Romane , die sie schrieb, als sie schon ein „spätes " Mädchen war , tru¬
gen das Eepräge der oftpreußifchen Bewegungsjahre und waren zum
Teil Selbstbekenntnisse . In ihrem 17. Lebensjahre war sie , aus Lieb «
zu einem jungen Theologen Christin geworden , aber sie sebst hat in
ihrer Lebensgeschichte erzählt , daß ihr Glaubensbekenntnis bei der
Taufe ein „Muster von schwunghaftem Jesuitismus " gewesen sei ,
denn sie glaubte nicht an die christlichen Dogmen . In dem Roman
Jenny schilderte sie ihre Kämpfe und behandelte das Problem der
jüdisch- christlichen Mischehen . Schon in gereiftem Alter , 1845 , verließ
sie Königsberg , um nach Italien zu reisen . Sie trug eine Unglück-,
liche Liebe zu ihrem Vetter , dem bekannten Politiker Simon im Her¬
zen, unglücklich, weil Simon die Gräfin Jda Hahn -Hahn anbetete .
In Italien wich diese Leidenschaft zu Gunsten einer neuen zu Adolf
Stahr , mit dem sie sich nach Trennung seiner ersten Ehe in Rom ver¬
mählte . Ihr Glück und die heitere farbenreiche Umgebung gab nun
auch ihren Werken ein wärmeres Kolorit . Das zeigte sich in ihrem
Italienischen Bilderbuch und ihren späteren Reisewerken . Zwischen
diese Werke, die das Zeugnis ablegen , daß ihre Verfafferin eine origi¬
nelle , scharfe Denkerin war und eingehende Studien getrieben hatte ,
schob sie einen Roman „Diogenes "

, der die Werke ihrer glücklichen
Nebenbuhlerin , der Gräfin , parodierte . Aber nicht nur persönlicher
Groll , auch ehrliche Abneigung gegen die Weltanschauung der ande¬
ren, hat ihr dabei die Feder geführt . Bald folgte der geschichtliche
Roman „Prinz Louis Ferdinand " und dann kamen nach verschiedenen
kleineren Erzählungen ihre Hauptwerke „Wandlungen " und „Bon
Geschlecht zu Geschlecht". Es sind liberale Tendenzromane . Die Ten¬
denz tritt in ihren späteren Werken zurück , nicht nur in den kleineren
Arbeiten , von denen „Das Mädchen von Hela " am volkstümlichsten
geworden ist, sondern auch in den Romanen , die man geradezu Künst¬
lerromane nennen kann. Ihren Wohnsitz hatte die Lewald mit Stahr
in Berlin genommen , wo sie einen literarischen Salon hielt . Bis zu
ihrem Ende am 5. August 1889 , dreizehn Jahre nach dem Tode ihres
Gatten , beschäftigte sie sich schriftstellerisch und fand immer einen
großen Leserkreis .

ok . Karl von Perfall . Am 24 . März erreicht ein Mann die
Schwelle des 6. Jahrzehnts , der, wie er selbst in einer kleinen auto¬
biographischen Skizze launig erzählt hat , in seiner Jugend keinen
höheren Wunsch kannte , als Bischof zu werden . Obgleich er hierzu
vurch seine erste Erziehung und Umgebung , sowie durch seine aristo¬
kratische Abstammung prädestiniert gewesen wäre , hat er es vorge¬
zogen, diesen Jugendtraum zu begraben und ist, mit Ueberspringung
der bischöflichen Staffel , lieber gleich — Papst geworden . Jahr¬
zehnte hindurch hat Karl von Perfall für Literatur und bildende
Kunst die Stellung eines Papstes für das Rheinland gehabt . Seine
Feuilletons über die belletristischen Erscheinungen der letzten fast 30
Jahre in der „Kölnischen Zeitung " und seine regelmäßigen Berichte
über die Kunstausstellungen in Berlin , im Rheinland und in Paris
haben einen außerordentlichen Einfluß auf den Geschmack der Leser
jenes Weltblattes ausgeübt , und wenn in den Industrie -Magnaten
des Rheinlandes und Westfalens viele junge Künstler schon früh
Mäcene gefunden haben , wenn ihre Bilder und Skulpturen die Pri¬
vatgalerien der rheinischen Schlösser füllen , so verdanken sie dies der
verständnisvollen und liebevollen Förderung , die ihnen Karl von
Verfall hat zuteil werden lasten . Es ist wohl angebracht , bei dem
Lebensabschnitt , den Perfall jetzt vollendet , und der zugleich seine bis¬
herige Tätigkeit an der „Köln . Ztg .

" abschließen wird , daran zu er¬

innern , wieviel Dank die deutsche Kunst ihm schuldet. Aber nicht nur in
der Förderung Anderer durch Anerkennung u . Tadel beruht sein Ver¬
dienst , sondern auch darin , daß er in rastloser Arbeit sein Talent in
eigener schöpferischer Tätigkeit bewährt hat . Eine ganze Reihe von
Romanen , die seinen Namen in die weitesten Kreise trugen , legt
Zeugnis davon ab . daß der katholische Aristokrat mit vorurteils¬
freiem Blick die Welt angesehen hat und ein Eesellschaftskritiker mit
liberalen Weltanschauungen geworden ist. Viele seiner besten Romane
sind in ihrem Genre Muster gesellschaftskritischer Studien , wie wir
sie sonst nur von französischen Schriftstellern zu lesen gewohnt find.
Möge ihm , dem Rastlosen , der nun den Journalismus endgültig ab¬
schwört. beschieden sein , in einem schönen und reichen Lebensabend
noch Werte zu schaffen, die den ehrenvollen Platz , den er jetzt bereits
im deutschen Schrifttum einnimmt , mehr und mehr befestigen .

Amtliche Nntkrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

21 . Februar 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlichen Re¬
gierungsarzt Dr . Wilhelm Hoffmann in Friedrich -Wilhelmshafen
( Deutfch- Neu - Euinea ) das Ritterkreuz erster Klaste HöchstJhres Or¬
dens vom Zähringer Löwen zu verleihen

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 18 . März
1911 gnädigst geruht , den Vorsteher der Gewerbeschule in Villingen
Ernst Dahringer auf sein untertäniges Ansuchen wegen leidender
Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen , treu geleisteten
Dienste und unter Verleihung des Titels Rektor auf 1 . April 1911 in
den Ruhestand zu versetzen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat un¬
term 18. März 1911 den Aktuar Albert Umhau beim Notariat Offen -
burg etatmäßig angestellt .

Zparsamiettsmatznahmen bei der badischen
Elsenbahnverwaltung.

e Karlsruhe , 23. März . Durch die nunmehr durchgeführte Reu .
festsetzung der Dienstposten tritt eine Verminderung der mittlere «
nichttechnischen Dienstpoften um 700 ein . Es sind also 700 mittlere
nichttechnische Beamten künftig einzusparen . Diese Einsparung er¬
folgt , sobald sämtliche vorhandenen Eisenbahnasfistenten und -gehilfen
etatmäßig angestellt find , was voraussichtlich im Jahre 1929 der Fall
sein wird . Von da ab werden sämtliche Stellen abgehender mittlerer
Beamten nicht mehr durch solche besetzt werden können , weil Nachschub
zur Anstellung — es werden auf absehbare Zeit bekanntlich keine
Eisenbahngehilfen mehr ausgenommen — nicht vorhanden ist und
weil die Verringerung der Gesamtzahl der Beamten auch die Ver¬
ringerung der budgetmäßigen Stellenzahl in den einzelnen Eehalts -
klasten und -stufen zur Folge hat . Die Aussichten der mittleren Be¬
amten werden hierdurch natürlich verschlechtert und wendet sich ein
solcher in der „D . E . B .

"
gegen das angebliche Vorhaben der Regie¬

rung , Stationsämter II an die Stationsvorsteher (gleiche Stellung
wie Bureauasststenten ) auszuliefern , mit dem Wunsche , keine
Dienstposten I und II (sog. mittlere ) mehr an Bureauasststenten oder
Stationsvorsteher zu übertragen . Die mittleren Beamtenposten in
erster Linie den mittleren Beamten solle Grundsatz sein . Dem Wunsche
der mittleren Eisenbahnbeamtenschaft in dieser Hinsicht find nach der
„E . B Z " 1 . künftig keine Dienstposten I und II (darunter auch
Stationsämter II ) an Bureauasststenten und Stationsvorsteher zu
übertragen , weil 709 mittlere Beamte auf llnterbeamtenposten (rich¬
tiger gesagt — unteren Beamtenposten ) Verwendung finden müssen.
2. Etwaige Wünsche der aus der Klasse der Vureauassistenten hervor¬
gegangenen Betttebsasststenten auf weitere vorzugsweise Beförderung
nach Abt . F des Gehaltstarifs int Hinblick auf ihre ausnahmsweise
Beförderung nach Abt . G und die zu erwerbeirden beledigten Be¬
rufungen der normalen Laufbahn abzulehnen . Diese Wünsche dürsten

wohl auch den kommenden Landtag noch zu beschäftigen haben , so
bedauerlich eine Berschlechterung der Beförderungsverhältnisse der
mittleren Beamten auch ist, so müssen sich diese eben mit den Tausen¬
den von unteren Beamten trösten, die stch eben auch begnügen und
gedulden müssen. Wenn gespatt werden soll, muß eben einmal einge¬
setzt werden und wird die Regierung wohl dafür Sorge tragen , daß
unnötige Hätten beim llebergang vermieden werden .

Durchschnittspreise vom \2 —J8 . März Ml

LrhebungSorte

ZS
£ s

Zs’S *

100 Kilogramm .
« i *

Engen *) . .
Hilzingen . .
Konstanz*) .
Radolfzell .
Singen . . .
Meßkirch . .
Pfullendorf
Stockack . .
Ueberlinoen
Mattdorf »
Billingen . .
Bonndorf .
Kenzingen .
Freiburg . .
Staufen . .
Kandern . .
Müllheim ,
Kehl* )
Lahr . . . .
Offenburg .
Wolfach . .
Rastatt . . .
Bruchsal *) .
Durlach *) .
Karlsruhe *)
Mannheim .
Heidelberg*)
Boxberg * ) .
Mosbach *) .
Wertheim *)

Müllern , Landwirten und Fuhrhaltern .

19,50 — — 17 — 17 50 17 — 16 75 6 — 4 5 20
2031 — - — — — — — — 17 80 — — — - 6 —
22 25 — — 17 75 17 75 9 5 16 60 6 25 5 10 6 40
20,20 — — — — — — — — 17 50 6 50 440 7 —
— — — — — — — 6 — 4,40 6 50
19 53 — ~ 16 29 5 fcO 4 [- 6 —
2 60 21 15 17 — 19 06 — 16 41 — _ 3 25 5 25
— — 20 41 — 17 50 5 50 450 6 50
19 95 21 34 — — — — — 1701 5 — 360 6 40
20 itö 21 — 16 — — — 16 — 16 — 6 — 4 60 6 60
— — — — — — — — — — 17 50 5 50 — — 5 50

21 — — — 16 50 — — 15 75 18 25 6 5 5 50 6 50
21 — — — 16 — — 18 —- 17 — 5 — 3 60 5 20
22 — — — 18 — — — 19 19 — 6 — 5 40 6 40
22 20 - 18 — 7 — 5 — 6 —
22 75 — — 14 75 15 98 1060 21 75 6 20 5 — 8 20
— 18 — 1550 6 — 5 — 6 50
23 — — — 16 56 — 1 75 1750 6 50 6 — 8 —
24,50 — — 18 50 — 1450 1850 5 — 4 — 6 —

- — 16 — 19 50 — 1975 — — — — 6 40
21 25 20 75 16 50 18 — 16 50 6,75 5 90 4 25 6 75
21 88 21 25 16 25 17 75 15 75 17,50 6 — 460 6 50
21 •112150 15 95 18 19 1379 17 — 5 80 550 6 75
21 88 20 ib 16 45 18 13 13 88 1663 t) 50 5 25 8 —
20 50 20 50 15 5C17 60 _ 17 - 5 50 5 7 —
21 20 50 16 80 — — 14 40 1660 5 30 4 20 6 —
21 — 20 50 16 50 1 50 15 — 1650 4 50 4 — 6 jO
19 — 18 33 16 17 16 38 15 — 14 27 5 — 4 — 5 —

* \ 4
81 -

40

50

80

10
20

80
20

Händlern .

Konkurse in Baden .
Freivurg . Vermögen des Kaufmanns Fritz Roos , Inhaber der Firma

Fritz Rose«, Weinhandlung in Freiburg , Ringstraße Nr . 20 . Kon¬
kursverwalter Kaufmann Montigel von hier . Konkursforderun -
sind bis zum 11 . April 1911 bei dem Gerichte anzumelden .

Staufen . Vermögen des Malzfabrikanten Joseph Rüger in Schlatt .
Konkursverwalter Rechtsagent Joseph Erb in Staufen . Kon -
kursforderungen sind bis zum 19. April 1911 bei dem Gerichte an¬
zumelden . Prüfung der angemeldeten Forderung Donnerstag ,
29 . April 1911, vormittags V-9 Uhr.

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Straßenwätter sofott nach Hügelsheim , Amtsbezirk Rastatt ,

Großh . Oberdivektion des Wasser- und Straßenbaues Rastatt , Strecke
Rr . 18, Landstraße Nr . 2 b. Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr ,
für sonstige Bewerber 3 Jahre , Anstellung auf Kündigung , Anfangs¬
gehalt 729 M , Höchstgehalt 849 M (je «inschl. 36 M. Erasnutzen ) , Hilfs¬
arbeiteroergütung 50 <M, für 1 cbm Schottereinlegen 40 4 , Neben¬
bezüge 15 M 50 4 . Alle 2 Jahre bei befriedigender Leistung Zulage
von 24 -4t .

50

1911.
ng der
arten ).

von

«samt -

Alwin

mann .
Pleß .

)apper .

Höcker .
rauen -
dorfer .
Holm .

mann .
mbach.

rmecke .
neioer .

Kotth .
allego .
neider.
Mark.

iöstlin .
!tempf .
Hertel .
LerleS.
WerleS

Sial -

Uhr.
hr.

chobea.

ol
:N
132
452*

Neu eröffnet.
IMühlburg II

20 a Hardtftratze 20 a
m der klke Rheiustratze neben dem MAlls

_ „r»nr goldenen Hirsch
" _

Pfannkuch 8 Co
.

« . m . b . H .

Erstes Haus für Kolonialwaren
und Delikatessen .

Ca. Sv eigene Verkaufsstellen in Karlsruhe und
Pforzheim nebst weiterer Umgegend .

Mühlburg II

Pfannkuch 8 Co
.

m . b . H . 4682

US . Wir machen auf unsere TageSinserate und die
den Zeitungen beiliegenden Zirkulare aufmerksam .

betrag . Kleider.
Echuhe u. s. w . bezahlt am besten
Kegen Laden -Auffüllen . B898I .3.3« . Gross , Mkgraskustr 16.
3 billige Tage!
Kostüme von Mk. 14.50 anPaletots „ „ 2.90 „«ostüm -Röcke „ „ 2.60 „« litten „ „ —.95 „llnterröcke „ „ 1.50 „«Silhelmstratze 34 , 1 Tr

Kein Laden . 4706 .3.2

Wege» lliNW ". '.
1 Bügelofen . IKÜchenfchaft , 1 Hänge¬
lampe ( Petroleum ) . 1 Gaslüstre ,3 flammig , billig zu verkaufen .

Kaiserstr . 113 , Zigarrengeschäft .

3u oerMen
Maschine und 1 Marmor - Wage,
noch bereits neu .

Offerten unter Nr . B9454 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2 .2

Wagen - Verkauf .
8 sitz . Break und 2 Landauer , so

aut wie neu , billig zu verkaufen .
» 9453 Beruhardftr . 5 . Christ. Föler .

Durch besonders

niinit. Mails
sind wir in der Lage , folgendeneue
zu untenstehenden Preisen

zu verkaufen :
Stühle von 2 .50 ji an
Tische „ 3 .50 „ „
Spiegel „ 2 .— „ „
Nachttische 5 .50 „

"
Kommoden „ 18 .— „ „
Schränke „ 14 .- ..

"

KüchenschrLnke v. 20 .— „ „
Chiffonniere von 30 .— . „Vertikos „ 27 .— „
Schreibtische „ 27 .— H

"
Trumeaux „ 20 .— „
Spiegelschränke v . 70 .— .. „
Buffets von 130 .— ..

"
Leere Bettstellen

von 12 .— „ „
Komplette Betten

von 65 .— „ „Diwans 35 .— „

6dilflfäiimiiereiitriifHinta
nußbaum poliert . bestehend
aus 2 Bettstellen . 1 Wasch¬kommode mit Marmorplaite ,2 Nachttische mit Marmor , 1
Chiffonnier , 2 Stühle , 1 Hand¬
tuchständer, von 170 .— j ; an

Ferner : 4462 .9.2

Lager i. besseren
Einrichtungen

in Eiche, Nußb . u . Mahagoni .
Moderne

Kücheneinrichttmgen
mit Messingverglasung

von 85 .— Ji an .
Die gekauften Möbelstückewer¬
den auf Wunsch zurückgestellt.

M Möbelhaus
21123.

Telephon 2015 .

Gartenmöbel.
Ein großer Posten eis . Tische ,rund und O, sowie Stühle zum

zusammenklappen werden billig
abgegeben . 4655 .2 .2

Hardistrast « 27 . Tel . 2291 .
Zu kaufen gesucht

2 moderne Herren -Auzüge , Größe
48—60 . Offerten mit Preisangabe
unter Rr . B9302 an die Expedition
der . Bad . Presse " erb. 3.3

its -

m

Herren - Hüten
grösster Auswahl

eingetroffen .

Aparte Neuheiten
in

len
.

□ □ □ □ 4720

Billigste Preise . Rabattmarken .

Eine Anzahl
zarttckgesetztc

wie : Lüstres, Zugampeln etc.
zu aussergewöhnlich billigen

Preisen abzugeben bei

Konrad Schwarz ,
Grossh. Hoflieferant ,
50 Waldstrasse 50.

Achtung !
Wer für altes Möbel , Zeitungs¬

papier u. Lumpen , sowie auch für
Speicher - u . Kellerkram die besten
Preise erzielen will , wende sich an
die Adresse

o. 7urnvr, Schesselstrabe 64.
Telephon 1339 . 337

Postkarte genügt .

Kit meinem

Parkettputzöl
Sauber 44ls |

I reinigen Sie Ihre Parkettböden |
und Linoleums leicht ,

[ billig und ohne Staub .

rie Walz ,
Kurvenstr , 17 Teleph . Nr. 189.

Lieferung ins Haus .
Rabattmarken.

Kartoffeln ,
unübertroffen mehlig «. vom
feinsten Geschmack , sowie

Saalkarlosseln
von 3.80 Mk. an find zu haben
CSerwigstrasse 27 ,
„ Telephon 278«.

HB. Die Kartoffeln werden ins Haus
gelieferi ._ 4592 *

verschiedene, zum Teil ganz wenig
gebrauchte, find unter schriftlicher
Garantie billig zu verkauf . B8963
Herdschlofferei . Leifiuattrakel ?
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Todes -Anzeige .
Heute mittag entschlief nach langem,

schwerem Leiden mein lieber Gatte , unser
guter Vater

Herr Adolf Hildenstab
im 63 . Lebensjahr .

Frau Emcline Hildenstab .
Laura Hildenstab .
Dr. med. Emst Hildenstab .
Mathilde Hildenstab , geb. Jackie.

Graben , 23 . März 1911.

Die Beisetzung findet Samstag den
25 , d. M. ,

1jä4 Uhr, in Philippsburg vom
Gasthaus z . Einhorn aus statt . 2891 »

Unerwartet rasch ist unser geliebter Gatte , Vater ,Bruder and Schwager

Bernhard Kahn
im Alter von 45 Jahren infolge eines Herssehiages heute
morgen in ein besseres Jenseits durch den Tod abbe *

Die trauernd Hinterbliebenen .
Liehtenau, 23 . März 1911.
Beerdigung findet Sonntag morgen 11 Uhr statt .

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert machen wir die Mitteilung , daßunsere geliebte Schwester, Tante und Schwägerin

Fräulein Lea Kahn
im Alter von 61 Jahren heute morgen ihrem Bruder in
den Tod gefolgt ist.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Lichtenan. den 23 . März 1911 .
Die Beerdigung findet Sonntag den 26. März ,morgens 11 Uhr, statt . 2912a

Trauerhüte
in grosser Auswahl stets vorrätig.
— Nur eigenes Fabrikat . —

2768*

S.R0SenbUSdl,Kaiserstr.13L
loiosoiOBoiaioioioioioioioffoa
2 Englische 2
1 Lawn -Tennis-Schlager i
0 Bälle , Metze, Pressen etc . 0
" in grosser Auswahl empfiehlt 4828.6.1 ■

2 F. Wilhelm Doering, 2
0 Spielwaren , Korbwaren , Sportartikel 0
■ Bitterstraise , nächst der Kaiserstrasse . q
■OIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOB

* Eier ! Eier ! *
Neu eröffnete Verkaufsstelle :

Lmmstrußt 12 neben W Bauer
vo« Hauptmarkte Zugang Hebelftrabe.

Ich empfehle ganz frische Steiermärker 4822
Mittelgroße . . . per Stück 57. 4
Grotze Kocheier . . . . . . . . . , 6 4
Große Siedeeier . . . . . . . , , 7 4
Tägl . frische Trinkeier m. KontroWemp . „ „ 8 4

Von 25 Stück an billiger
Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufe« und Bäcker .

Al. Freund,
Kronrnftrahe 35 , Tel . 281t (neb . Gebr . Hensel ) . 3

IVWWWtfVWVWWWWWWWV

Frisch eingetroffen
oder noch eintreffend :

einige Waggons
süße Spanische

Ml- Lungen
Stück 5 »- 7

sowie
süße Spanische

Blonde orangen
Stück 4 und 6 4

ein Waggon
schöne gelbe

Zitronen
Stück 4 , 5 u. O 4

Einige Waggons
Ungarische «. Egypter

Zwiebeln
Pfund 10 4

10 Pfund 95 4

Zentner 9 * “ "

Drei Waggons
Malta-Sartoffeln

3 Pfund 35 '

10 Pfund 1 -15

Zentner 11 ,
Feinst « gelbe

Jtaliener-
Ka

ganz hervorragende
Qualität

S Pfund 23 A

Zentner 7

2 Waggons
Italiener

Tafeläpfel
Mund 18 4

3 Mund 50 4

Freitag Messend:
Französischer

Kopfsalat
& Kopf 35 ^

Kopf 12 ^

Pfannhuch &
ffi. m. b. H.

in de» bekannten Ber - 1
2 .2 kaufsstellen . 4751

Herren-AnzQge,
Jünglings - u. Knaben-Anzüge .
sowie Loven -Sommer -Joppen n .
Wasch - Anzüge werden äußerst
billigst abgegeben. 4796.2.1

Bersteigerungslokal
Hardtstr. 27. Teleph . 2291 .

KmolM,
groß . Garderobe '

pol. Waschkommode
ohne Marmor ,

groß . Garoerooeschrank, Nachttische ,
□ Tisch , runder Tisch , Schreib¬
tisch, Diwan , Glasschrank f. Küche,
einzelne Fauteuils u . Rohrftühte ,
Bücherschaft, Klavierstuhl , Boden¬
teppich , Gaslüster , Spiegel , Bilder ,eintür . Schrank , Dienstbotenbett ,
wegen Aufgabe des Vermietens
billig zu verkaufen. 589482

Lndwig-Wilhelmstr . 2, 2. St .

Du verkaufen :
wegen Umzug : 1 kompl . Bett m.
Zterl. Wollmatratze . 1 Dienstboten¬
bett. 1 schöne Hängelampe .Karl -Wilhelmstraße 16 , IV .
Nur Freitag , den 24 . Märrr von
2 Uhr ab. B9472

Gelegenheilskauf .
Pianino . wenig gebraucht, wegen

Abreise sofort zu verkaufen .
Offerten unter B9501 an die

Expedition der „Bad . Presse"
. 2.1

Doppelzylinder , 4fitzig , mit ge¬
schloffener Karosserie , garantiert
jeden Berg steigend, geeignet für
Landarzt , Hotel rc., Gelegenheits¬
kauf, sehr billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 4763 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._ HA

Oelgemälde , 1
größeres , Landschaft mit Gold¬
rahmen , für 25 Mk . zuverkaufen bei

Herling , Karl -Wilhelmstr . 46 .

A Nur kurze Zeit !
Wegen Aufgabe des Geschäfts

unterstellen wir unser gesamtes Warenlager, bestehend aas

Herren- , Damen- und Kinder-Konfektion
Wäsche , Schürzen, Trikotagen etc. einem

tofalsflusuerftaul .

Wir gewähren auf unsere schon
ausserordentlich billigen Preise

°
|o Rabatt.

Merkur
,

Kaiserstr
.
24

.

Uhren -Reparaturen
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigen u.
Reparieren einerTaschenuhrM .1 .50,
Reinigen , Reparieren u . neue Feder
2 M ., Federeinsetzenu .Oelen M . 1 .20,,
Glas , Zeiger . Bugelring je 25 Pfg .
Bei Ueberaabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für jede Uhr . B9542
Joh . Trftger , Kaiserstr . 17 , gi . II .

Dmkli- ».Kmdkrhütk
werden neu angefertigt , ebenso
alte modernisiert und geschmackvoll
garniert , bei billigster Berechnung.

Fräulein Stvivrt , Modistin,
S881” Kaiserstraße 94 , 5. St .

Schinken ! Z
Auf bevorstehendeKonfirmationen

empfehle für Private kleineHinter -
schinken im Gewichte von 4—57 ?
Pfund in prachtvoller Ware .

Gustav Bender , Hoflieferant.
5 Lammstraße 5,

zwischen Kaiserstrabe und Zirkel.

Reu eingeführt :
Schwarzbrot 4i

per Laib 1400 et H 4
Schwarzbrot A -

per Laib 700 et ii 4
Weibbrot M

per Laib 1400 gr du 4
Weißbrot 4n

per Laib 700 gr 19 4
Bauernbrot

großer Laib dO 4

Göttlich Schöpf
Telephon 2826

Lvisenstratze 34
Schützenftratze 13
Uhlaudstraße 21

Ecke Göthestraßc
Greuzstratze 2

Ecke Sophienstr .

Möbel
Wegen vollst . Lager - Räumung

verkaufe sämtliche Zimmer - und
Kiichenmöbel. Federbetten usw.
zu außergewöhnlich billig . Preisen .

Möbelschreinerei und Lager
nur Rudolfstr . 10. B9232

Wer Zahler
abgelegterHerren - u . Damenkleider ,Schuhe , Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . 589489
J . Brauner , Schwanenstr . 19.

Staatsbeamter
sucht auf Wohnhaus in bester Lage
der Altstadt kleine 2. Hypothek v.8000 Mk. zu 5°/o auf 1 . Mai von
Selbstgeber aufzunehmen .

Adresse beliebe man unter B9515
in der Expedition der „Badischen
Presse" abzugeben.m 9000 -
für 2 . Hypotheke auf gutes Objekt
per 1 . April gesucht. Off. unter
Nr . 4810 an die Exped. der „Bad.
Preffe .

" 2.1
:> * • Itiober, 300 Mk . Einlage , für3 Pli Invaliden passend , gesucht .

Büü-ü Michel , Waldsrr . 33.

Herren - u. Damenfahrrad (Adler)mit Freilauf billig abzugeben.B9526 Durlacherftr . 50 , 3. St .
(MerWtenes Smemr

preiswert zu verkaufen .
Ludwig -W . '. .. 589467

ilhelurstraste 15 , pari.
Zerre»- mi Smemt

bereits neu , mit Torpedo- Freilauf ,bill . abzuged. Markgrafenstr . 6, II.
Kerren -Fahrrady

Freilauf , feine Marke , billig zu verk.589506 Klauvrechtstr . 16, Laden .
Ein Badestuhl für Voll- und

Dampfbäder eingerichtet , sowieeine
pol. Kinderbettstelle , 140X70 ein ,wegen Platzmangel bill. zu verkauf.589631 Gartenstr . 10, IV, rechts.

Billig jtt nerfaufen:
2 schöne, gute Betten sowie ein
Diwan . Zähringerstr . 24 , II. sea*

589519
zu ver-

. . kaufen.
Schillerstraße 4, 1 . Stock .

Eine ältere Bettstatt mit Rost istuw 6 JC au verkaufen.
589494_ Lammstraße 3, 2 , St .

Zu verkaufen ist ein noch gut erh.blauer Mnderlieg - u . Sitzwagen .B9530 Scheffelstraße 4, 4. St .
ganz gut erhalt ,

l» und 3 flammigerGasherd zu verkaufen.
B9492 Gerwigftraße 12, IV. rechts.

Weißer Lieg - und Sitzwagen
billig zu verkaufen . B9498

Kaiserallee 145 , II , rechts .
Hk Mt WeWMm.Champagnerform , zu verkauf . Näh

B9432.2.2 D -genfeldstr . 13, Part .

Schuhmacher Cylinder -Maschine40 M ., sowie sehr schöne Hand¬
maschine zu 12 M . zu verkaufen.B9514 Georg -Friedrichstr .4,3 .St . l.

Kinderbadewanne , gut erhalt .,u . 1 Wasihgaruitur bill. zu verk.B9480 Draisstr . 19, III ., r .

De«
billig zu verkaufen . B9t.

Markgrafenstr . 7, 3 . Stock .
Km glltes vMiilldigeS Belt
ist zu verkaufen . 4818

Bachstraste 40 c , II
Vollständiges Bett billig Cau

verkaufen. 589496
Brauerstratze 31 , 4. Stock, rechts .

Kinderwagen -gut erhalt . , billig zu verkaufe «.589495 Büraerstr . 8 , Vdh. . III .
Ein gut erhaltener Sportwagen

ist billig zu verkaufen B9483
Winterstratze 23, Sertenb ., II . St .

Ein schöner , großer , weißer
SmrwaseoL 'HS ^ F
billig zu verkaufen . B9479

Bnlach , Hauptstraße 62.
Liege- und Sitzwagen, sehr gut

erhalten , für 16 M zu verkaufen.589465 Yorkstraße 2, III . St .

Sportwagen
w. gebr. . w . neu , bill. zu verkauf.Mühlburg , Bachstr. 76, I . BS442

Kinder-Sportwagen
billig abzugeben . 4834

Hirschstraße 71, 2. Stock .
iu ver-

- . . aufen.589504 Zähringerstr . 20 a , 3 . St .

Bxtra -Preise [■
Von Freitag bis incl. Mittwoch

Bohnen
Schnittbohnen . . .Brechbohnen . . .Wachsbohnen. . . .

Erbsen
Gemüse-Erbsen . . , ,Pois Moyena . . , .Petit Pols Moyens . . . .Petit Pois Fins . . . ,
Junge Erbsen mit Carotten ; ,

Spargel
Stangenspargel .
Brechspargel . . . . . . . .

Früchte
Mirabellen . . . . . . . . .Heidelbeeren . . .Stachelbeeren . .Reineclauden .Pflaumen
E Weine
Tiscbwein .
Barletta . . .St Julienne . .

Soweit Vorrat

Doseliii

Flasche 78 4

: .Ä

Anis
Pfeüermünz
Steinhäger
Bergamotte
Cognac
Kümmel

Liköre

jede Flasche

Hermann Schmoller &
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aschine
e Hand -
rtmifen .
4,3 .St . l.

erhalt .,
zu berf.II .. r .

eü
B9^ i.

Stock .
Selt

4818
» c , II.
ällig Izu

B9496
k, rechts.
m-
rufe «.
>dh . , UI.
rtwagen
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B9479
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sehr gut
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I. St .

verkauf.
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igen
4834

Stock .
zu ver¬
kaufen,

i, 3 . St .

Vorrat

i !i Dom
1 Pfuni

4

78 1
1.10
1.40

i
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Elegante und praktische

Knaben - Jünglings - Anzüge
im

bedeutendsten Sortiment am hiesigen Platze.
Ständiges Lager

mehr als 700 Anzüge für das Aller von 3 bis 17 Jahre
and vom einfachsten bis hochfeinsten Geschmack.

Billige , streng feste Verkaufspreise .

Kaiserstrasse 74 , am Marktplatz , Telephon 1772 .
Milglied

(des Ribatt-Spar-]
Vereins .

An! Anzüge , welche nur noch in einzelnen Grössen vorrätig sind
und nicht mehr nachbesfellt werden, wird Extra -Rabatt gewährt .

Man beachte geil , mein Spezial -Schaufenster .

Restaurant zum
,Klapphorn ".

Herrte Freitag :

Süilachllag.
9Emtl Wetterauer .

Israelitische Gemeinde.
24. März Abendgottesdienst 6" Uhr
26 . März MorgrngotteSdst . 9

Jugendgottesdienst 3
Sabbat -AuSgang 7*>

WerktgS.MorgengotteSdst . 7
AberwgotteSdienst 6"

Jfr .Reltgi - n»g-fe«fchaft
' 24 . März Sabbat -Anfang 6^ Uhr
26. März Morgengottesdst . 8

Nachm .-Gottesdst . 4^
Sabbat -AuSgang 7"

WerktgS.Morgenaottesdienst 6"
Nachm .-Gottesdst . 6

Besidenz - Tleater
Waldstrasse 30 .

Außer dem aktuellen , dezent
gewählten TageS - Programm
kommt ab heute als Extra -

Einlage zur Sorführung :
Die Orangenblüten

Herrliche» Drama . 4816
Während der Pausen :

— Larnsovoeträge . —

Modernisieren
älterer Hüte , chic u . preiswert .
Ei E. Lassmann,

I 235 KalserstraBe 235 .

Für Brautleute.
Elegante , helle Schlafzimmer -

Giurichtuug mit großem Spiegel¬
schrank u . echten Marmorplatten fürden spottbilligen Preis v. M . 186 .—
zu verkf . Werner , Schlossplatz 13 ,Eing . Karl - Friedrichstr .,part . rechts.

Die am 16. März d . Js . im PalaiS
Schloßplatz Rr . 23 versteigertenWeine kommen daselbst in nach¬
stehender Reihenfolge zur Ab¬
fassung :
Drenstaa . den 28 . März d. Js ..

vormittags von 8—1|,9 Uhr
1963er Klevner ,vormitirmS von ‘ 1,9—9 Uhr
1903er Ruländer .

vormittags von 9—x/a10 Uhr
1964er Klevner ,

vormittags von 10— 12 Uhr
1967er Klingelberaer ,

nachmittags von 2—1)»3 Uhr
1907er Weißherbst,

nachmittags von l lS —4 Uhr
1907er Klevner ,

nachmittags von 1IS—6 Uhr
1907er Ruländer .

Mittwoch , den 89 . März d. Js ..
vormittags von 8—9 Uhr

1908er Bergwein ,
vormittags von 9— 10 Uhr

1903er Rotwein .
Gleichzeitig erfolgt die Abgabedes Kirschwaffers . 4688.2.2
Karlsruhe , den 18 . März 1911 .

Vermögens - Verwaltung
Seiner Grohherzoglichen Hoheit

des Prinzen Max von Baden.

MI BW Schneider
auf Woche gesucht. B8608

Werverplatz 33 . 4 . St . r .

Tapeziergehilse
zum sofortigen Eintritt , der im
Tapezieren gut bewandert ist.

Fz . Schüttle , Durlach ,4823 Wilhelmstraße 4.

IhiprgfH
Von einem Arzt in der Nähe von

Karlsruhe wird ein einfacher, nüch¬
terner Ehauffcnr gesucht , der etwas
Haus -undGartenaroeit übernimmt .

Näheres bei 4831
Alwin Vater . Zirkel.

Jüngerer , lediger

Kutscher
I mit guten Empfehlungen wird
| per I . April gesucht .

Eüersberger fr Rees,
14802 Karlsruhe .

j Mer MMrank
mit Schiebtüren ist billig aüzu-
geben. 2892r

Jähringerstraße 85 , im Hof.

Ich suche einen 3.3

jüngeren Herrn,
der flott stenographieren kann und
gewandt im Maschinenschreiben ist .

Offerten unter Nr . B9319 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Stutz-Flügel ,
modern. Instrument , erstes Fahr .,in gutem Zustande , sehr preis¬
wert zu verkaufen.
. Zu erfragen unt . Nr. B9481 in
der Erved . der „Bad . Preffe ".

Gebrauchte Möbel
mehrere große Garderobe - u . Weiß-
zeugfchränke , 8 polierte Schränke.
1 Schreibkommode, 1 Sekretär , 1
Waschkommode zum Aufklappen, 1
Spieltisch, 2 Dchreibbureau , ferner
1 Konsolem. Goldspiegel, 1 Kredenz,1 Pfeilerschränkchen mit Spiegel ,
1 Auszugtisch 4.50 m, ausziehbar ,M Mahagoni . 2 Ovaltische, 1 ge¬
schnitztes . nußb . Buffet , 1 halbfr .,■ kompl. Bett , die Sachen sind aus

, feinem Hause , gut erhalten und
werd. bill. abaeg. Herrenstr . 40 , Lad.

, Äiredale -Terrier -Rüde . 9 Mon .,
-> etwas dreffiert , bill . zu verkaufen .
* 939444 Durlack , Psinzstiahe 50.e chvner Ueberzieher.Lüster-Joppr

fast neu , Ztzlinderhut , Touren¬
stiefel , Petroleum - Hängelampew. bill. abgegeben. B9268

Bernhardstraße 17, 3 . Stock
Ein guterhaltener Promenade -

waqen ist billig »« verkaufen ." 9297 Leovoldstr . 17, Vdhs. . pari
Bettstelle, Kopfkcil. äüchen -

büfett. 2 Hocker zu verkaufen.
8)9414 Scheffrlstratze 51. IV .

Vertreter
?i«s«cht zum provisionsweisen Ber-
auf eines in Qualität erttklasfigen
Bouillon -Würfels
für Baden gegen hohe Vergütung .
Restektiert wird nur auf ganz ener¬
gische Persönlichkeit mit bewahrtem
Verkaufstalent . Offerten mit Refe¬
renzen unter Nr . 2726a an die
Expedition der „Bad . Presse " . L3

Geg . hohe Vergüt , stellen w.
überall Agent , an z . Berk. v . Ci -
garr . a . Wirte rc. H . JQirensen- " " * ' 22 .167& Co .JHambnrg 5 672aS0.l0

Lehrling
mit guter Schulbildung für kauf¬
männisches Büro zum baldigen
Eintritt gegen sofortige Bergütung
gesucht . 4819

Gentralheizuugs - Bananstalt
Fritz Löhr , Bachsrraße 46.

Lehrling
kann auf Ostern eintreten bei 2.1

Th . Wobrenstein , Friseur .
Karlsruhe . Amalienstraße 45.

Sonntags geschloffen . B8636

Friseur - Gehilfe ,
junger , tüchtiger Cabinetier , auf
1 . April oder auch früher gesucht .

J . Heppes ,
B9537 Herrenstraße 25.

Schneider
auf Woche gesucht bei B9426
A. (iriittner , Lesstngstratze 78

Hausbursche
welcher durchaus zuverlässig ist u .
radfahren kann, zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . Kost und Wohnungim Hause. 4821
ttsrm . Munding, Kchechr . 110.
IjjMmK«iisI»lrsihk
( 14 Jahre alt ) sofort oder nach der
Schulbeendigung gesucht.

Braun 'sche Hofbuchhandlnug .4880 Kaiserstraße 68.

Sauberer Bursche,
welcher schon als Hausbursche ge¬dient hat und Zeugnisse vorweisen
kann, findet sofort Stellung . 4808
Konditorei L. Oesterle ,

Karl - Friedrichstraße 20. 2.1

arbciterintien
finden dauernde Beschäf¬
tigung . 4467*

MbemPriutzL-8.
63 Ettliugerstr . 65 .

3
Stelle finden sofort:

Hotelzimmermädchen , Wirt -
. schaftsköchin , Küchenmädchen,jg. Hausbursch .. Privatmädch .,

welches kochen kann . z . kl. Familie
auf 1 . April . B9518
Anna Jasper . Durlacherstr . 58, II,

Auf 1 . oder Io. April wird ein
tüchtigesZimmermädchen , das sehr
gut nähen u . bügeln kann, gesucht.« 9390 .6 .2 Herrenstraße 14, 8 . St .

Köchin-Gesuch
In ei« Herrschaftshaus

inlleberlinge « a« Boden -
fee wird eine »uverläffige .
selbständige Köchin ans
1. April gefncht .

Bewerberinnen wollen
sich melden : 4792
Westendstrahe 67, pt.

MWAesZimmAcheii
das schon in besser . Hause gedient
hat , wird auf 1 . Aprrl gesucht.

Vorzustellen zwischen 3—5 Uhr.
Kaiserstraße 145 , 3. St . 4812

Wacher . Wes Wichen,das gut nähen und bügeln kano,wird als Stütze gesucht , ebenso ein
Mädchen für alles , auf 1 . April .4824 Kreuzstraße 29, Part .

Junges , kräftiges
Mädchen

zu Kinder und für die Hausarbeit
auf sofort oder 1 . April gesucht .
Kochen kann erlernt werden .
Frau Heppe «, Herrenstraße 25 ,

Friseurladen . « 9538
Gesucht wird zum 1 . April ein

sauberes , zuverlässiges
Mridchen ,

das bürgerlich kochen kann und
einen Teil der Hausarbeit tut
4806 Moltkestraße 45, Part .

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen , das etwas
kochenkann , nach Mühlburg gesucht .
Meldungen erbet . Kaiserstr . 233 , lv .

feÄX fete Mädchen
zu kleiner Familie für Hausarbeit
u . Mithilfe im Laden . B8930 .3.3

Näh. Waldhornstr . 31 , im Laden

Gesucht
fleißiges , jüngeres Mädchen für d .
Haushalt bei guter Behandlung u.
hohem Lohn. Zu erfragen näheres
B9437 Rudolfstr . 31. III . St ., r .

Zu 2 Damen wird per 1 . April
ein ehrliches, reinliches

Mädchen gesucht
das selbständig kochen u . den Haus¬
halt besorgen kann . 4793

Näheres Kaiserstr «rße 14V, 1.
Suche 1 . April jüngeres Mäd¬

chen. das schon gedient hat , für
Haushalt . 939478

Aorlstraße 34, I . St .
Wegen Erkrankung des jetzigen

Mädchen suche sofort ein braves
Mädchen zur Aushilfe . D9409

Marienstraße 48, II .
Mädchen für Hausarbeit , das

schon gedient hat , ver 1 . April
gefncht . Rudolfftraße 17. 939089

Mooatsfrau oder Mädchen .
pünktlich u. sauber , wird für einige
Stunden des Tages gesucht. B9536

Adlerstraße 7, 4. Stock, rechts .

Mädchen.
welches stadtkundig ist . als Lauf¬
mädchen per sofort gesucht. 4883
Man Peter , Kaiserstraße 233.

Modes .
Zuarbeite riune « , Lehrmfidehe « ,

1 LaustuLdche» werden gesucht .
« 9534 Kaiserstraße 1QD, 1 . St .
Tattlenarbetterrn,

perfekte, sowie Zuarbeiterinue »
sofort oder später gesucht. 939288

Akabemiestratze 55, 3. Stock.'
iMbtilt« !

auf Taillen u. Röcke bei guter Be¬
zahlung sofort gesucht . 4832
Max P eter, Kiüserftratze233.

Grosse Räume
mit Bureaux

für Fabrik od . en gro»- Geschäft geeignet, in guter Lage zu vermi eten »ßlrtfT .O .ifayl tl) »> CHrtEAn < c . m c. nn er . tt

Flickfrarr,
welche s. kleinen Haushalt Flick¬arbeiten übernimmt , gesucht
4805 Kreuzstr. 17. II . , I.

Körnerstraße 40. II . St . , schöne
Wohnung, 3 Zimmer , Bcklkon
Küche, Keller. Mansardenkam¬
mer, auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst parterre . 939169

Junger Mann,20 I . alt , mit Buchführung , Korresp.,Kontorarb . vertraut , sowie Kenntn .in Stenogr . und Maschinenschreiben
sucht per sofort oder später En¬
gagement . Gefl. Offert , u . Nr .B9499
an die Expeditwn der „Bad . Preffe " .

Äiarkgrafenstr . 36 ist im 2. Stoöl
im Hth. eineWohnung , 2Zimmer .
Küche, Holzpl ., Keller, auf sofort
oder 1 . April z« vermieten .

Näh . 2 . St -, Vorderh . B9239.3L
Äoraenstraße 33. III . St ., schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . April
oder später zu vermieten . B9479

Werderstraße ist eine Mansarden¬
wohnung mit 2 Zimmer u . Zu -
gebör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Schützenstraße 54 , VdhS.
8. Stock . B8884Kolonialwaren.

Junger Mann , 28 Jahre alt ,militärfrei , sucht Posten als Maga¬
zinier oder Lagerist . Eintritt nach
Uebereinkunft . Gest. Offerten unt .
248ya an die Expedit , der „Bad.Preffe " erbeten . 3.2

Wrrderstraße 55, II . St ., kleine
2 Zimmerwohnung an ruhige ,
kleine Arbeiterfamilie sofort od.
später bill. zu vermieten . B9475

Mühlburg , schöne 2 Zimmerwoh »
nung sofort zu verm. Zu erfr .
Geibelstr. 3. II . St ., l. B9369Zeichner - Lithograph

perfekt im Entwurf u . Ausführungaller Arbeiten , sucht Anstellung o.
HauSbeschäftigung. 2 .2

Gefl. Offert , unter Nr . B9422 an
die Exped. der „ Bad . Presse" ->rb.

Wohn - uild Schlafzimmer
geräumig , fein möbliert , bei älterer ,
alleinstehender Dame abzuaeben .B9616 Belfortstraße 17. 2. Stock,

nächst Westendstraße .
Fräulein . 19 Jahre alt , mochte

sich ausbilden als Berkäuferin , am
liebsten in der Schuhbranche.

Offerten unter Nr . B9469 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb .

Wohn - n. Schlafzimmer,
aut möbliert , in befferem Hause
sofort zu vermieten . 939194

stzriedenstraße 18 , 2. Stock.
Fräulein-

welches das Nähen erlernt hat,sucht Stelle bei einer Schneiderin
als Gehilfin . Offerten unter Nr.B9279 an die Expedition der „Bad.Preffe " erbeten ._ 2 .2

Junge , kinderlose Witwe aus
guter Familie sucht auf 1 . oder
15. April Stelle zu älterem Herrn
oder zur selbständigen Führung
eines frauenlosen Haushalts . -

Zeugnis zu Händen.
Offerten unter Nr . « 9490 an

die Expedition der „Bad . Preffe
erbeten .

Im Haushalt
erfahr , u . sparsames Fräulein
sucht sofort Stelle zur Stutze oder
zur Führung eines frauenlosen
Hauses . B9182

Offerten unter Nr . B9182 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Zwei Mädchen
vom Lande

20 u . 22 Jahre alt , kathol., nochnie in Stellung gewesen , suchen
auf 1 . April oder später Stellungin besserem Hause , um ffch im
Kochen u . sämtlichen Hausarbeiten
ausbilden zu können. Offerten unt .Nr . B9639 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten.

Eins . Ntädchen sucht St . bei kl.
Familie auf 1 . April dass , würde
auch zu Kindern geben . Zu erfr .12. m . , b .W ' kner . « *®

mit Laden , neu eingerichtet, ist aneinen tüchtigen Bäcker per 1 . Apriloder später zu vermieten .
Offerten unt . Nr . B9500 an die

Exped. der „Bad Presse" .
7 auch geteilt , sofortI zu vermiet . Preis1100 Mark . Zu besichtigen Mon¬
tags */*ll Uhr. 1048*
_ Herrenstraße IS , 3 St .

Schöne Hochparterre -Wohnungvon 7 Zimmer , Vorhalle, Küche,Speisekammer , Bad , 2 Dienst¬
botenzimmer , 1 Kammer. 2 Keller ,Veranda , Garten ist Borholzstr. 35
zum 1 . Juli zu vermieten . B8817

Sosienslrahe 41 ,
Hinterhs .. ist eine schöne 4 ZimmerWohnung , eventl. auch für Büro -
zwecke geeignet , mit Küche, Speicher,Mansarde und Keller per sofort zuvermieten . Zu erfrag !

:r . 5f .
zen

4 Zimmerwohnung mit Bad,Balkon u. allem Zubehör, per 1.Mai zu verm. Nah. beim Eigen-
tümer Rintheimerstr . 18» II , r .

Schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
Zugehör ist zu vermieten auf I . Juli .Näheres beim Eigentümer Wintrr -
straße 52, Part ., links . B9509.3.1
Bachftr. 38 . III ., schöne Wohnung

4 gr . Zimmer , Küche, Bad und
Mansardenzimmer , Kammer rc .,aus 1. Aprrl zu verm. Näheres
Bachftr. 54 , I . St ., l. B9486

BiSmarckstraße ist im 2. Stock eine
Wohnung . 6 Zimmer (Bad inbe¬
griffen ) u. Zubehör, zu vermiet.Näh. Stephanienstr . 34. 4686

e 8 , nächst d. Ludwigs.
th., freundl . 8 Zimmer¬

wohnung rc. sofort od. später cm
kl . Familie zu vermieten. B9513
Nah . Vdh. 2. St ., bis 4 Uhr.

Durlacherstr . 87 ist 1 kl. Wohnung
bestehend auS 1 Zimmer , Küche
u . Holzftall auf sof. zu vermiet.
Näh , twselbst im Laden. « 1000

Friedenftr . 13 , I ., 2 große Zim¬
mer mit oder ohne Küche auf 1.
Avril zu vermieten._ « 9195

Karlstraße 50, nächst Gartenstr .,
ist eine Wohn«»« v . 3 Zimmern ,
1 Mansarde nebst allem Zubeh.,ans 6 . Juli zu vermieten. Näh.im II . Stock daselbst. B9441

Karl -Wiihelmftr . ^0, in freier Lage ,ist eine schöne 4 Zimmerwohnungim 2. Stock , mit Bad, Balkon und
Zubehör auf 1 . April zu vermieten.Näheres 4. Stock, rechts. BS524.5.1

Mieter sind zwei schöne möblierte
Zimmer mit gut bürgerlicher
Pension (einzeln oder zusammen )
abzugeben. B9484

Näheres Leovoldstr. 15. 2 Tr .
1 oder 2 schön möblierte
Zimmer , eventl . mit Klavier
und separatem Eingang , sofort zuvermieten . B9510

Näheres Karl ^ riedrichstr . « , M.
Zwei elegant möblierte Zimmer

mit Balkon und Badeeinrichtung
sind auf den 1 . April zu vermiete «.
Näh. Gartenstr . 44 , 2 . St . 339295
Amalienstr . 61 ist ein freundlich
möbl. Zimmer , in Garten geh»
auf 1 . April zu verm . B9219 .2.2

Friedenstr . 13» I . , gut möbl. Zim -
mer zu vermieten sofort . B9183

Gerwigstraße 4V. IV . St .» schön
möbl. Zimmer sostleich oder 1.
Avril bill. zu vermieten . B9366

Herrenstraße , nächst Kaiserstraße ,
ist 8 Tr . ein unmöbl . Zimmer ,
mit od. ohne Kammer , an soliden
Mieter per 1 . April er. billig zu
vermieten . Näheres bei Landauer,Schuhhaus , Kaiserstr . 183. 4799.2.1

Herrenstraße 22, III ., L, hübsch
möbl. Zimmer zu verm . « 9458

Körnerstratze 2, 3. Stock, lks., Ecke
Kaiserallee, ist ein schön möbliert .
Wohn - « . Schlafzimmer auf 1 -Avril
oder später zu vermiete «.

Kronenstr . 18/14 , 3. Stock, nächst
dem Schloßplatz, gut möbliertes
Zimmer auf 1. April zu ver¬
mieten . B9523

Kronrnstraße 13,1 Tr .» b. Schlotzpl .»
schön möbl . Zimmer , ev . Wohn - u .
Schlafz., mit oder ohne Pension .
billig zu vermieten . B9462 .3.2

Marienstraße 60 zwei unmöbL
Zimmer , auch einzeln zu verm .
Zu erfrag , von Barsewifchsches

SSaewerk. B9411
Rudolfftraße 1 , II., r .» Ecke Karl -
Wilhelmstraße , sind gut möblierte
§immer mit aut. Pension, schöne

usficht , in den Fasanengarten .
sof. od. 1 . April zu verm .

Scheffelstraße 42 . III .» gut möbl .
Zimmer mit schöner , freier Aus .
sicht bei kl.» ruh . Familie zu
vermieten,_ « 9488

Sovhienstraße 16, Hth . , Part ., schön
möbl. Zimmer an sol. Arbeiter
oder Fräul ein zu verm . B9440

Biktoriastraße 8, Part ., freundl .,
gut möbl. 2fenstr . Zimmer auf
1. April zu verm. mrt einem od.
zwei Betten . B9481

Waldhornstraße 30, 3 Tr ., sind 2
gut möbl. Zimmer sofort oder
ipäter zu vermieten , eventl . mit
Pension. 589260

ZSHringerstraße 63 , nahe dem
Marktplatz, H .» 1 Tr ., rechts , gut
möbl. Zimmer ohne vis -ä-vis ,
mit Aussicht in Gärten zu ver¬
mieten._ 939485

Miet - Gesuche.

angabe unter « 9476 an die Exped .
der „Bad . Preffe " . 2.1

Gesucht aus 1. Juli schone
4 Zimmerwohnnng oder große
3 Zimmerwohnung in saub . Hause
von .kleiner Beamtenfamilie . Be¬
vorzugt Ettlinger . u. Rüppurrer -
straße od. deren Nähe . Offerte «
mit Preisangabe unt . Nr . 93894T
a. d. Exp , d . „Bad . Preffe " erbet .

ttfM per 1 . Juli d. JS . eine
»Hlv Wohnung mit 2 Zimmerund eine mit 2 Zimmer u . Maw -

sarde in einem Vorderhause und
einem Stockwerk , in der Gegenddes Seminars , Südstadt .

Offerten unter Nr . B9463 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 3.2
Solider Herr sucht ein unge » .

Zimmer.
Offert , m . Pr . u. Nr . B9471 a .

die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Möbl . Zimmer mit Pension gef .

Offerten unt . A . St. 100 hauptpost »
lagernd hier. B9L41
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Billige Haushalt - Tage
Von Freitag bis mkl . Mittwoch

Emaille
Fleisehtäpff . grau nnd bl*n

12 14 16 18 20 22 cm
Stück

'
38 45

'
58 65

'
75 95 4

NndilpfaiUfoB, grau und hlan
12 14 16 18 20 22 cm

Stück 32 38
'

45 55 65 78 4
Hilehtäpfe mit Auttguss. gran und hellblau

10 12 13 14 16 18 cm
Stück 32 38 48 65 72 88 4

Salatseiher , gran n. Klan St . 95 4 - 1 10 , 1 25
BundiormeB . Stuck 98 4 . 1 .25 1 45 . 165
Kaffee -Kaue « . . . Stück 48 . 72 . 90 4 , 1 1V
Schasset . rund , waias . Stück 18 . 24. 32, 38 H
Teigsehtssel . Stock 85, 98 1 .20 . 1 40
Hasdlenehter , weis » . . Stack 32 3,
Waaehbackea , oral . . Stuck 65 , 78 . 95 H
Seilen -, Sand -, Seda -Sestelle . weiss St 1 95 . 2 .35
Fetilüffalblecka . . . Stuck 1 .35 , 1 . 75, 2 45
Schlipf- ui Schauütüal , Stück 28, 32 5>
ZwiebelgeztaUa , weise, . . . . . Stück 1.15
Salz - ui fBehlmatzea . . . Stück 62. 95 H
Wasser Kausales mit Becher Stück hl . 98 H
Wasserhaokar , oval . . Stuck 42 H
Kiniarbechar , dekoriert . . . . Stück 25 L,

Blechwaren
Fleischbrtthsethsr mit
Teesiebs mit Stiel . ,
Kartoffelhobel , stark >
Kartoffelschäler . . .
Fruchtpressen . . .
Seihelsen . . . . .
Springformen . ■ .
Salatseiher . . . .
Zellugshaltar . . .
Schneeschläger .

Stiel Stück 13, 28, 32 H
. . Stück 9, 3, 19 L,
« . . . Stück 19 4
. . . Stück 4, 6 L,
. . . Stück 95 <>, 1.19
. . . Stück 28 . 32 -9,
Stück 43, 53, 68 . 75 .9»

. . Stück 43 58, 75 H

. . . . Stück 6 16 H
■ . . Stück 12 , IS ^

Küchengarnitur,
16teiiig

modernes Muster 758

Glaswaren
WassargUser . .
Bierbecher stark .
Kaiserbecher , ’/« Liter
Biarkrttgs . .
Stsrzilascben mit Qla*
Zitronenpressen . . .
Welngliser auf Fuse . . . .
Weingliser „Mathilde “ .
Welngliser aut Fus», geschliffen
LikCrgläeer .
Znekerschales auf Fuse . . .
Butterdosen mit Deckel . . .
Seaffopte .

. . Stück 6 H
Stuck II L,

. . Stü k 15 , 13 H
Stück 32, 31, 43 L,
Stück 16, i.1, 35 H
. . , Stück 9
. . , Stuck 19

. . Stück 18
Stück 32

Stück 7, 9
> Stück 22 H

Stück 22 H
Stück 15 3)

Bürstenwaren
Slasbhtsen
Handfeger . ■ .
Stanbbosen , Rosshaar
Handfeger , Rosshaar
Hanubttrsten . Fieber
Fiabaraehrnbber
Teppicbbarstan .
nsbalbtrstaa

Stuck 78 L,. 1.05 , L35
stück 38, 48, 89 H

Stück 1.10 , 1.50 , 1.95
Stück 76 9, , 96, 1.15
Stücx 16 , 21, 28
Stück 36, 38 , 45 9,
Stück 60 , 75 A , 1.65
Stück 48 , 85 L , 1.25

Teppich -Klopfer . . . . Stück 85, 48 , 58 S>
Wäscheleinen . - Stück 28, 32, 42, 65 , 85 9»
Wäscheklammern 60 Stüc 11 9,
Wäscheklammern , amerik . . 1<0 Stück 48 9,
Marktnetze . . Stück 48, 85 , 1.18, L35
Markttaschen Stück 48, 65, 98 9>, 1.35
fflarktktrbe ohne Deckel Stück 78 9>, 1. 8, 1 .35
Marktkärbe mit Deckel Stück 1.35 , 1.65 , 1.85

Kleiderbügel 6 Stück 20 4

Bodenlack . . . 2 1’ t d Dose 95 9,
Bodenwachs , weise und gelb 1 Pf l . Dos 65 9,
Waschbretter , starke Einlagen Stück 1.10, 1.39

Steingut
Stück T 4
Stück 9 4
Stück 7 4
Stück 7 4
Stück 9 4

Teller , glatt , tief und flach ,
Teller , gerippt , tief und flach
Dessertteller .
Tassen , weiss
Tassen , farbig . . . . . .
Salatforen , weis» , 6 Stück im Satz . , 95 4
Salatforen ,Zwiebelmabter , 6 Stück im Satz 1.25
Bemäsescbtssal , oval . . Stück 15 , 19 . 24 4
Fleischplatten . . Stück 17 , 22 . 21 , 38 4
Suppenterrinen Stück 95 4 - HO . 145 . 1.75 4
nUehtöpfe mit Aufschr , Ltr 42 4 1 Ltr . 48 4
Sals - ui Mehlmetzen . weise . . Stück 40 4
Salz a. Bfehlmetzen , Zwiebelmaster Stück 48 4
Waschlaver , gross . Stuck 95 4
Wazekkrägo , gross . Stück 86 4

Steingut
KachttGpfe . . . .
Wasehtisehgarnitnr . .
Besteck .
Tischmesser . . .
Dessertmesser . . . .
Ktehenmesser . . .
Esslfifftl , Brit.ania . .
Kaffeelöffel .
Esslfiifel , Martinstahl .
Kaffeelöffel, Martinstahl
Esslöffel , Alpaca . .
KaffelOifel, Alpaca, . .

. Stück 35 4
, . 1 .46, 1 .95 , 2 .85 3 95

Paar 38 , E2, 65 , 80 4
Stück 16 , 28 , 35 , 48 4

. Stück 22, 32, 45 4

. Stück 9 , 12 . 18 4
Stück 15. 18 , 21 , 26 4

Stück 6 , 8, 10 , 12 4
. . . Stück 7, 9 4
. . . . Stück 6 4
. Stück 45 , 58. 68 4
. Stück 20, 23 , 32 4

Pntztücber 3 Stück 45 -K

Dessertmesser , Alpacca
Tischmesser , Alpacca
TraaehUr -Besteek . .

Stück 85 4
Stück 98 4

. Stück 1.25

auf sämtliche
0/ Aluminium , braun Emaille,
/O braun Holzwaren , Zinkwaren

Hermann

Soweit Vorrat

Porzellan
Teller , massiv . . . . . . . Stück II 4
Desaertfollar , massiv . Stück 13 4
Dessertte 1er, Festen . . . . Stück 15. 18 4
OernAsesekOssef, gerippt , rund Stück 18,28,32 4
Suppenterrine », mit Deckel , er ., Fest . Stück 2.25
FUtschplatlen , massiv Stück 22, 28, 38, 48 4
Fleischplatten , oval. Festen Stück 28, 35. 48 4
Sancforen , massiv . Stück 82, 78 4
Beilagesehalen , massiv . . Stück 16 . 25 . 32 4
Dessertteller mit Goldrand Stück 18 , 28 4
Knchentellar , feine Dekor Stück 28 , 38, 48 4
Knchenteller , weiss . . . . . . Stück 17 4
Kaffeetassen m Untertassen . . Stück 25 4
Kaffeelassan m . Untertassen , dick Stück 28 4
Kaffeetassen m Untertass . , Goldrand Stück 22 4
Taetassan m . Untertass ., Goldrand Stück 32 4
Bandlenchtar , weiss . Stück 18 J
Kaffekannen . . . . Stück 24 32 . 42, 58 4
ntlchtOpfe , weise . Stück 35 . 13 4
BfllcbtOpfe , weis« , mit Goldrand Stück 55 4
BlilchtOpfe , 6 St . im Satz , Delftmust . Stück 95 4
Kaffee-Service , schönes Dekor , 9tedig ,

für 6 Personen . . . . . . 2,98, 3 51
Kaffee Service , moderne Form , 5teilig ,

für 2 Personen . . . 95 4

Diverse Artikel
Flelscbhaekmasehlnen . Stück 2.85 , 3.55, 4.76
Brotkapseln . . . . . . . Stück 1.20 , 1.95
Bnttarmaaehinen . . 1 Liter 2 Liter 3 Liter

T65 £ 95 2749
"

Briefkasten . . . . . Stück 45, 51, 25 4
Kaffeamthlen . . . St . 35, 95 4 , 1.25 , 1 .96
Kicken wagen mit Regnlier -Scbraube ,

St . 1.85 , 2.59 2.90
Basbägalolzen mit festem Griff, St. 78. 85 95 4
Basbägeleisea m. abnehmbar . Griff, St. 1.35 . 1.55
Kohleabngaleinen . St. 175 3 50
Zwiebelgestell . f. lackiert . . . St. 53 91 4
Zucker - ui Kaffcedasen . . . . St. 28 4
Spiritnskochar . . . . St. 32, 51 75 4 . 1.29
Spätzlamaaehinan . . . . . . . . St 175

L Cie
.

Die Hauptgeschäftsstelle
der Gothaer Lebensversicherungsbanka. G. und

der Preußischen Renten - Versicherungs - Anstalt
befindet sich jetzt 4736.2.2

Mathystrahe 3 (ttnlie Der Mir .).
Herren Massanzüge

von SO Mark an
in nur besten Stoffen werden unter Garantie für
tadellosen Sitz , beste und chikeste Ausführung

angefertigt

Jos . CiattertllUIll , Schneidermeister .
Kronenstrasse Nr , 31 .

m..i— Auch werden zugegebene Stoffe verarbeitet . — — — —

Frisch eingetroffen :

FeinsteMuljesheriW
ckastlebay extra ) 4827

das Schönste Was es giebt.

Me SRalfaiiarlfliieln ,
sehr mehlige Mare , empfehlt

Gustav Bender , Hol.
Lammstr . zw Kaiserftr u . Zirkel

. M . "S

Möbel hHei
niemand ; bevor Sie aber solche laufen , bitte um Ihren Besuch .

IW Kein Kaufzwang :. ‘WC

Julius Weinlieimer , “ Ä *"
Kaiserstraste 81/81 4803. 17.1

Herren - u. Damenrad . Zreilanf
fpsttbillig zu verkaufen . B9379.8 .1

Rnvvurrerstraste 00 , pari.
S . « Wd » M . LLK
B9517 Kaiserstr . 59. 2 . St ., lks .

» u . Waaemler »
B9455.2 .2 Bernbardstraste 5.

tRirtttittn tast neu . billig
-VdeKeeSesv ^ -u verkaufen.
B9217.4.2 Schützenstr . 34 . HL

Da » QZeM &yte ; n

Geoliri
putzt

blitz - blank
jedes

Metallu.GlaT

Ruppurr
empfiehlt
■ich für

Spezial -

lateinische FabrikDüsseldorf 1 -6.OUsMldorf

Vertr . Rudolf Koi . rkin , Mannnein.

2686*

«Kaieete &acse 1,53 .

% *tuuke «k auf ommu
o4 « e «JCaivffru'aM^, au ^mei -Asam .

Ratenzahlung
Ein seines Maß - Geschäft liefert

elegant-Herrenkieidung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Rate », unter Garantie
für auten Sitz .

Offerten unter Nr . 422 an die
Expedition der «Bad . Presse" . *

Ein Jackett-Kleid.
fast neu , 120 Ml . gekostet , für 28 Mk .
abzuaeben . ein weißes Tüllkleid
für 18 Mk . . ein weißes , seidenes
Kleid für 15 Mk., 2 gute Kleider ,
schwarz , zu 18 Mk ., noch andere
Kleider sehr billig abzuaeben.
299512 Marienstraste 28 , 3, Si .

2 Betten ,
t pol. engl . Bettstellen , 2 Patent¬
oder gepolsterte Röste , 2 dreiteil .
WollmatraNen , 2 Polster werden
für Mk. 150 .— abgegeben. 2.1
4776 Woldstratze 2t , Lade« .

bei sdionendster Behandlung
und billigster Beredinung .

Junge Geibeben,
Bringe am Samstag , den 25 , d. Mts . ra . 70 Stück

prima frisch geschlachtete junge Geistchen auf den Wochenmarkt
zum Verkaui . auch sind solche im Hause zu haben. B9416

Mein Stand befindet sich neben Herrn Wildprethündler R. Haas .
Oskar Wldmann. HÄL '» '

bnrttutb

Keiner unu kräftiger Geschmack , grosse Aus¬
giebigkeit . Von einer natürlichen Fleischbrühe
nicht zu unterscheid n . In Karlsruhe und
nächster Umgebung zirka 200 Verkaufsstellen .

Durch Plakate erkenntlich .

Jonm“
, Men.

Vertreter für Karlsruhe und Umgebung:
Hei , freadensieln , miMt , a “.f rial:

Französisch , Englisch ,
flM -llnterricht .

Honorar bei wöchentlich 2 Wenden
pro Monat 4 Mark . Anmeldungen
an die Expedit , der „Bad . Presse"
erbeten unter Nr . 4597. 8.2

Billige Gelegenheit
für Brautleute !
Prachtv . Schlaf -» Wohn - und
Lpeisezimm . und kompl. Küche
enorm billig . 3776*
Möbelhaus Kronenftr 32 .

Darlehen
von je 1000.—11500.— gegen guten
Zins und einwandfreie Sicherheit
sofort gesucht. Gest. Offerten unt .
Nr . 4693 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeien . 3.3

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Biete Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Kartsruhe - MiihlHnrg . Hardt¬
straße 4 h. B88^8.3.3

Hoher Staatsbeamter
sucht zwei Bürgen für den
Betrag von Md. 3500.—
gegen hohe Vergütung . 3 3

Offerten unter Rr. 2736a an
die Lxped. der „Bad. Presse".

Teilhaber -
Gesuch.

Ei « Tiefbau - Unternehmen
sucht eine« brancheknudigen,
jüngere« Kaufmann als tätig.
Teilhaber mit einer Einlage
von 10,1500 <> Mk. , die haupt¬
sächlich der Kautionsstellung
diene » solle«. Juteressente«
belieben sich zu wenden an :

Büro 4820.2.1
für Kauf« . Beratung und

Trenhändergeschästc
Sfagel & Kartk
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